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zu formuliren, offenbar damit der Bundesrath ] Die Stärke der franzöſiſchen Streitkräfte in Oſt⸗ 


8 f Das paren Anklänge an feine freihändleriſche Ver⸗ 
Abonnements auf die Danziger denſelben nicht ſo ohne Weiteres ablehnen kann, aſien, über welche General Briese de l'Jsle in gangenheit. Seine Gründe gegen einen Schuszzoll auf 
wie er das mit den Eingaben der Zucker⸗Raffinerien [Tongking und Admiral Courbet bei Formoſa zu Kohlen find durchaus zutreffend. Er fürchtet Repreſſiv⸗ 


maßsegeln von Oeſterreich. Dieſelben Gründe beſtimmen 
uns aber auch, gegen andere Schutzzölle einzutreten. 


Zeitung für Fibruar und März wegen Geſtattung ſteuerfreier Niederlagen bereits fich gen haben werden, wenn erſt alle unterwegs 
Aimmt jede Poſtanſtalt entgegen. gethan hat, obgleich der Reichskanzler in einer ver⸗ ſich befindenden Verſtärkungen eingetroffen ſind, Sehen Sie nicht die Bewegung in Rußland und Oeſter⸗ 
; di 2 5 ff 8 Wiinſche en du gest be der betreffenden [wird von dem offiziöſen „Temps“ auf 40 000 Mann reich in Erwartung der neuen Zollvorlage? Deutſch⸗ 
in Danz fl id Expedition eiter= | Wünſche in Ausſicht geftellt hatte. Auf dem Gebiet] angegeben, allerdings einſchließlich der annamitiſchen] land iſt in die Reihe der Induſtrieſtaaten getreten, iſt 
ha er afle Nr 4 der reinen Agrarpolitik bedarf der Bundesrath an⸗ | Tira leurs. Damit läßt ſich ſchon etwas wirkſames auf den Export angewieſen und muß ſich um fo mehr 
fl ß A. ſcheinend noch einer leichten Nachhilfe. anfangen. 


hüten, Gegenmaßregelu der anderen Staaten durch 
ö 1 kt HE 10 N ſter unde Minen 5 1 ‚find u Km 
A 2 | Charakteriſtiſch für die Tonart, in der je nister und v. Minnigerode der Meinung, daß die 
Telegramme d. Danziger Zeitung. i auch Kal ee zum a oer de Dr a an dem Stiebergnnge mancher 
£ 2 % tage ſprechen en, eine „a u oßer Erwe beige iſt. Dag kann. 2 
. e 23. Jannar. Jene e 1 1 Herren Abgeordneten des Reichstages“ gerichtete | | e e an Ae ga Set 
a u won ck 10 5 15 a Eingabe zu Gunſten eines Zolles auf Schafwolle Der Landwirthſchaft wird man auch nicht durch Schutz⸗ 
migen Wege wurde on peck, daß Icon vor von mindeſtens 60 ME, per 100 Kilogr. Nach der | sölle aufbelfen (önnen. Es iſt nicht richtig, daß die 
einigen Wochen bei einer hiefigen Firma sale Erörterung über den Rückgang der? ollpreiſe, in a 5 
Zollcoupons in engliſcher Goldwährung, 59 4 1,5 Folge deſſen die Schafzucht keine lohnende mehr ſei, 
und 100 à 2,10 Pfund Sterling, defrandirt find, | heißt es in der Eingabe: 1 
wahrſcheinlich durch den jetzt verhafteten Comtoir⸗ 5 5 


Kaufkraft der Landwirthſchaft im Ganzen durch dieſelbe 

ſteige, denn ein großer Theil der Landwirthſchaft werde 

doppelt geſchädigt, einmal durch die Induſtriezölle und 
baten, der fie nach Warſchan ſenden ſollte. Mög⸗ 
licherbeiſe id ſie nach auswärts verkauft. Die 
hieſige Eriminalpolizei bittet um Mittheilung von 


ann noch Direct durch die Getreidezölle. Die zu ſtarke 
Steigerung des Grundbeſitzes und des Verbrauchs fei 
Kaufleuten oder Bankiers, welche ſolche Zollcoupous 
gekauft haben. 


eine weſentliche Urſache der jetzigen Calamität. Ob in 

Frankreich die Beſtrebungen der 90 von Erfolg 
— Nach einer Odeſſaer Meldung Wiener | 
Blätter und der „Frankfurt. Zeit.“ wurde der 


begleitet ſein würden, ſtehe doch noc ſehr dahin. 
Bei dem Etat des Finanzminiſtexiums bemerkt 
Advokat Dr. Rabbinowitſch in Kiſchenew, welcher für 
die Secte „Neuiſrael“ warb, von orthodoxen Juden 


Abg. Reichen ſperger (Köln). Ich vermiſſe in 
ermordet. 


dem diesmaligen Etat des Eultusminiſteriums eine 

Poſition für die Reſlauration der Marienburg. Den 
(Nach Schluß der Redaction eingegangen.) 
Berlin, 28. Jaunar. (Privattelegramm.) Die 


Fortfall dieſer Poſition ſchreibe er dem Einfluß des 
Börſenſtener⸗Commiſſion hat heute die Brocentunl- | 
1 5 } 5 g. Reichenſperger. Allerdings befindet ſich im Etat 


ſervirung der Kunſtdenkmäler in Preußen zu verſtärken. 
ö FJinanzminiſter v. Scholz; Meine „Wünſche be 
1 0 der Marienburg ſympathiſiren mit denen des 


Finanzminiſters zu, den er bitten müſſe, im nächſt⸗ 
folgenden Etat eine deſto höhere Summe dafür anzu⸗ 
weisen. Ebenſo empfehle er, die Fonds für die Con⸗ 
2 J t 
19 55 en i an e eine Sub Arbeitgeber und } in dieſer Beziehung eine Lücke, aber eine Unterbrechung 
cunmnifan for 949 Geſetz Be forget . ſchaft 7 » der Reſtauration hat dadurch nicht herbeigeführt werden 
= 3 ; die Ar können, weil eine ſolche bisher „nicht in Ausſicht ge⸗ 
ö nommen iſt. Gerade in Beziehung auf dieſe Reſtauration 


Was die Herren 


Telegraphiſche Nachrichten der Danz. Ztg thun Si \ müſſen wir uns zunächſt nach der Dede fireden; wir 
h 5 as Ste bald, ehe es zu — 0 h : 5 1 55 
Paris, 27. Januar. Die Deputirtenkammer fi b Millionen Mark ins Ausland Nee a ee ene ee 


wieder.“ 
Die e daß die ländlichen Arbeiter in I Iteinkohlenförderung um 8 7 in Aus⸗ 
die Städte einrüc en b Leiſtungsfähig find ja die ſiskaliſchen Steinkohlen⸗ nicht nur für dieſe Spezialzwecke, ſondern auch für die 
hat einen recht ſocialdemokratiſchen Anſtrich l arbrücker Revier; aber nach | anderen neuen umfaſſenden Staatsbedürfniſſe das Geld 
| wo i n Erfahrungen im weſtfäliſchen Kohlenrevier iſt der zur Verfügung geſtellt wird (Heiterkeit). Uebrigens 
Politiſche Ueberficht. gemeine Conſum 1884 erheblich zurückgegangen, und könnte die Reſtaurgtion der Marienburg ganz wohl in 
: a us der Haupt ch die Production hat in demselben Jahre nur 1,9 © derſelben Weiſe vollendet werden, wie der Ausbau des 
ENDEN Danzig, 28. Januar. ſpondenzen ve nommen. Wenn man den Ausbau es Secundär⸗ Kölner Doms, nämlich durch Zuſammenwirken des 
Zu den Kämpfen der Dentſchen in Kamerun t verfolgen, die unetzes und die Zunahme des Exports dieſer geringen | Staates mit der Privatwohlthätigkeit. 
liegt jetzt auch ein Bericht aus engliſcher Quelle g duszunahme gegenüberſtellt ſo muß man mit Abg. v. Minnige rode pflichtet dem Jing 
vor. Derſelbe kommt von dem Berichterſtatter der f wiſſe Stagnatio „Abg. Webr macht en gegenüh 
Am a erſcheinenden „Weſtern Morni m 
an; am ® uſſe Bonny und lautet, wie folgt: 8 il Kr ied zu hoch Die Preiſe auf 
z „„Am 24. Dezember kamen drei deutſche Corvetten . en chen. Werken werden ebenfalls von 
im Fluſſe Kamerun an und begannen alsbald eine große die D im enormen Preisrückgange afficirt werden, der die 
Anzahl von Man- ſchaften an's Land zu ſetzen. Dieſe Peivatkohlenbergwerke in den letzten Jahren fo ſtark 
wurden jedoch von den Eingeborenen mit einem heftigen 5 1 in einzelnen Diſtricten der Selbſt⸗ 
1 fen beten 10 welchem A 1 = ö koſtenpreis nicht einmal mehr erreicht wird. Erfreulicher⸗ 5 
iin det ih 1195 e AN En alt nah De 1151555 | weiſe ift übrigens der Lohn der Arbeiter nicht herab⸗ 
f den Ort mit Gir 5 en 1 115 en j gelebt worden; die Rentabilität der Bergwerke iſt aber N 
mit ſolcher Wi king, da Hunderte r g en ö i er fn deß⸗ fich die ee Baar gegen 
0 den ber 901865 Ah 11 fd i haupte ich, daß die L ige der erſteren eine weit ungünſtigere 
meinden 19 nchen Se f e oh ö iſt; die „Bergwerks fee bezifferten nach 
nicht, wie ich glaube in ernftlicher Weile. Das deut ſche | © attgefunden. Der Herzog ſcptediondende wie 10 Fahren antun ihre Dusch 
Flaggenſchiff, welches nahe an's Ufer beranfuhr, um kennt ganz genau den unverrückbaren Standpunkt 255 2 Diele Statiſtif infabte 115 Geſellſchaften 228 
mit größerer Wirkung feuern zu können, fuhr auf den den dieſſeitigen Regierung und ſcheint auch ſeiner⸗ mr 2 davon warfen in den 10 Jahren eine Durch⸗ 
Grund und wurde nicht ohne Schwierigkeit wieder flott] ſeits nicht geneigt zu fein, derſelben entgegenzu⸗ ſchnittsdividende von etwas über 6 % ab, während drei 
gemacht. 8 kommen. Die braunſchweigiſchen Mittheilungen überhaupt keine Dividende zahlten. 
Der britiſche Conſul verließ, ſobald ihm die That⸗ ſind daher völlig bedeutungslos f eh. Rath Freund erwidert, daß der Etatsanſchlag 
ſachen e wurden, in dem Schiff „Watchful“ den —— mit äußerſter Vorſicht veranſchlagt, und auch die Zunahme 
Fluß Bonny, und begab ſich in aller Eile nach dem Das öſterreichiſche Abgeordnetenhaus hat einen [der Kohlenförderung nicht zu hoch bemeſſen ſei. 


Hoffentlich wird der Abg. Reichenſperger mit allen 
Kräften auch bei feinen Parteifreunden dahin wirken, daß 


begann im Fortgange der Sitzung die Berathung 
des außerordentlichen Budgets und nahm das⸗ 
jenige des Kriegsminiſteriums an. Nächſte Sitzung 
Donnerſtag. 


ke gewiß, zumal im Saarbrü 


1 (ch verpflichtet ſei. Daß die Idee einer 
gemeinſamen Operation des Publikums mit dem Staat 
für die Marienburg bei der Regierung Anklang finde, 
fei ein ſehr erfreuliches Factum; eine Lotterie nach dem 

ufter der Dombaulotterie ſei leicht zu ſchaffen, man 
rauche nur das ſchon vorhandene Unternehmen zur 
Ausſchmückung, des Innern der Marienburg auszudehnen. 
Nächſte Sitzung: Mittwoch. 


Reichstag. 
35. Sitzung vom 27. Januar. 

Die zweite Berathung des Etats der Zölle und 
Verbrauchsſteuern wird mit dem Titel „Branntwein⸗ 
ſteuer“ fortgeſetzt. g 5 

Es liegen hierzu zwei Reſolutionen vor, 1. vom 
Abg. Buhl: „die verbündeten Regierungen zu erſuchen, 
dem Reichstage mit möglichſter Beſchleunigung einen 
Geſetzentwurf über Erhöhung der Branntweinſteuer vor⸗ 
zulegen, in welchem die Intereſſen beſonders 
der kleinen landwirthſchaftlichen Brennereien eine 
entſprechende Berückſichtigung finden“; un 


getroffen hat, daß 


Kampfſchauplatze. Der deutſche Admiral benimmt ſich 1575 > : 9 ; 95 5 . f. 2 

ehr bietatoriich, und er und feine Offiziere verſuchen das 1 Ausſchuß für das Socialiſtengeſetz i her die age der Bergwerk pute Oäztner klagen vom Abg. Üßden: „den Reichskanzler zu er⸗ 

Einlaufen zengliſcher Dampfer zu verbieten. Der Handel 5 u Abg Büchtemann (freil.); Aus welchen Gründen ſuchen, dahin wirken zu wollen, daß für das vom 

11000 gänzlich darnieder und die Sachlage hier fiebt ſehr Die italieniſche Colonialpolitik. In deritalieni hat die Bergverwaltung die Silbererzproduction nament⸗ 1. September 1884 begonnene Betriebsjahr bis dahin 

it 1 0 Deputirtenkammer 0 1 Geile au ein Al N } in 15 e d l ge a den . un iſt 58 für ie ber Branntmeinftener 
er Bericht erwähnt dann noch, daß ein Häupt⸗ : : 1 : i die dies auf die Dauer durchführbar? Mit den Vorrednern | von fe auß neun Monate verlängert werde“ 

i 5 1 le pellation hin der Miniſter Mancini, daß die finn ich darin überein, daß unſere geſammte wirth⸗ ef, v. Wedell⸗Malchow: In der Commiſſion 


un der Hic des Mordes ange⸗ 
agt war (vermuthlich der dickorv⸗Häuptling Lock ; Ä ö 10 ü iffen i 
!Brejo, der den deutschen ales en Bantiırius umge: depecdfen ange Ae deen ae lung , Entſtehung ver- verneint. 
bracht), während des Gefechtes gefangen genommen haltbar ſeien Die Regierung ſei chloſſe 0 ankt als den erhöhten Zöllen, und daß eine weitere Abg. Buhl: Allgemein ift anerkannt, daß der 
und auf das Admiralsſchiff gebracht wurde, wo er | ha halb beſcheidener Grenzen eine 1 entſchloſſen. Erhöhung der Zölle den ersehnten Productionsanfſchwung | Branntwein ein ſehr geeignetes Steuerobject iſt. Frank⸗ 
enthauptet wurde. Im Uebrigen verräth der Bericht | innerhalb beſchei caelsgeſenzen eine coloniale Politik bringen werde beſtreiten wir auf das entichiedenfte. Die I reich hat aus der Beſteuerung des Alkohols jährlich 
in jedem Satze, un übertrieben und gefärbt iſt. zu betreiben, vorausgeſetzt, daß dieſelbe für die [Thronrede geht von ganz unrichtigen Voraussetzungen 246 Mill. Einnahmen; England 520 Mill. Rußland 
Für erſteres zeugt ſchon die falſche Angabe über die ökonomiſche wie für die politiſche Entwickelung von aus (Oho! rechts), wenn fie die Landwirthſchaft im [gar 900 Mill.; die kleinen Niederlande 47 Mill., alſo 
Verluſte der Deutſchen. Dies und alles andere trägt Nutzen ſei⸗ Die zu machenden Verſuche würden Gegenſatz zur Induſtrie als beſonders leidend darſtellt.] mehr als die ganze norddeutſche Branntiweinftener- 
den Stempel engliſcher Gehäſſigkeit und Eiferſucht. durchaus im Verhältniß zu den Kräften Italiens Namentlich in der Eiſeninduſtrie iſt die Nothlage nicht genoſſenſchaft mit ihren 36 Mill.; die Verein. Staaten 
Daß engliſche Intereſfen bei dem Kampfe zu Schaden Heben. Schon ſeit langer Zeit wäre der Weg geringer; diehe Industrie Dat fich auf den höheren Schuß. | 331 Mil. Wenn ich nicht peftinmte- Detailoprichläge 
gekommen find, iſt wohl möglich. Das haben ſich Nach den Rothen Meere als für das Gedeihen] zoll von 18 . Abhag für hre nenne nunmehr Phe | gcanacht Habe, Je if es mars de gleich a 
aber die Engländer ſelbſt zußuſchreiben, da fie be⸗ gllaliens ſehr wichtig anerkannt worden. , e ee 0 nung ern fene denen eee debe DL fene er 
kanntlich ſelbſt erſt den Aufſtand der Eingeborenen Miniſter widerlegte die hiergegen gemachten Ein⸗ elt wie Bu a 2 18 nun 1 ar en a e ee 
geſchürt haben. 5 wände und wendete ſich dabei namentlich gegen die man S0 Bi ble e w 1 1 Der für | Urtheil cpr werden darf, ob und in welcher Weiſe 
Wie ein Londoner Telegramm der Voſſ. 5. | Annahme, daß Italien eine gefährliche Eiferſucht die Bergwerksbeſſter e 1 5 She de Stars e Erböhn durchführbar iſt. Die jetzige Steuer 
ä 5 10 Teleg der „ .“ [e könne, ind N ie Jergwerksbeſitzer angern ene Schutz de taates | eine Erhöhung durchfüh 8 jetzige 
meldet, wird die Meldung von der neneften Er⸗ Englands hervorrufen könne, ndem er ſagte: durch Kohlenzölle, durch billigere Tarife, durch den | weſentlich zu erhöhen, erſcheint bedenklich. Es 
werbung Deutſchlands im nördlichen Weſtafrika jetzt As ſei das Verdienſt des Cabinets, daß es, ohne | Ausbau des Canalnetze, geht denn doch in Winne wide Dadurch der kleine ind mittlere Brennerei⸗ 
auch von der „Times“ beſtätigt. „Die deutſche 15 i Bi EN: be fein werden 1 1 ee e en konn Wit en 9 5 1 0 Groß t cen Maſch⸗ 
Flagge wurde inmitten der franzöſiſchen Be⸗ und ohne ein großes aste it € 0 55 e ann! eu Ne e e d ne e iner der 1 Leiche 1 b 1 1 55 t 5 
un den in Senegamkbien an den neuenddeckten, nehmen, eine Freundschaft mit Cugland bexäuftellen ges | heute in der That ein beredtes. Die he bil Jranſpench. | ufieer, aß lehne aber, auch bie Gepartprämie, 
ee ; ; Fluſſe]wußt habe, die ſich auf eine Gemeinfamfeit der An Branche durch den Staat zieht immer mehr die Inanſpruch⸗ zu erhöhen, iſt ſehr bedenklich. Wohin die großen 
auf der K jedoch noch nicht verzeichneten Fluſſe ]] ſchauungen und der Action im gegenſeitigen Intereſſe] nahme des Staates ſeitens anderer Branchen nach ſich, Exportprämien führen, das haben wir peim Zucker erlebt. 
Dubreck t iejeni i 1 i ir i i b f i 
ecka aufgehißt. ſtütze. Diejenigen, 1 00 fürchten, daß Italjen von] und gegen dieſes Syſtem müſſen wir immer wieder | Aber auch den Uebergang zur Fabrikatſteuer halte ich 
Der Frage der Reform der Branntweinſtener 5 


ſeiner Stellung am Mittelmeer abgezogen würde, müſſen proteſtiren. i 
ſteht die steichsregierung, wie aus den Erklärungen 


hat der Vertreter der Regierungen die Frage, ob ſie ſich 


rüheren gegen die Colonialpolitik gerichteten] ſchaftliche Production nicht im Aufſchwung, ſondern eher 1 di i 
i mit einer Reform der Branntweinſteuer beſchäftigten, 


Der erhöhte Conſum der 


rei unter den jetzigen fchwierigen Productionsverhältniſſen 
anerkennen, daß Italien au Rot en Meer den Schlüſſel Miniſter Maybach: An der Ueberproduction iſt die | für nicht angebracht. Man müßte wenigſtens noch fo 
des € A A I zum wirkſamen Schutz des Gleichgewichts am Mittelmeer Regierung nicht ſchuld. Die Regierung wünſcht die | lange warten, daß fie für Branntwein und Zucker zu⸗ 
es Schatzſecretärs v. Burchard in der geſtrigen finden dürfte. Die Regierung werde den status quo ] Canalvorlage jo hald els möglich zur Vorlage bringen gleich eli werden kann. Gegenwärtig hat man 
Sitzung des Reichstags erſichtlich iſt, vollkommen] am Mittelmeer reſpectixren. Wenn aber eine andere zu können, aber nicht nur der Weſten, ſondern auch der nur die 9) öglichkeit, die jetzige Maiſchraumſteuer beizu⸗ 
rathlos gegenüber. Herr v. Burchard hielt es Macht hier Aenderungen hervorrufen ſollte, welche die [Oſten, beſonders Schleſien ſoll darin berückſichtigt werden, behalten und eine Zuſatzſteuer dazu einzuführen, und 
ſogar für angezeigt, ausdrücklich zu erklären, die Sicherheit und die Rechte Italiens bedrohen, fo werde um jede Begünſtigung eines einzelnen Landestheils zu fcb fo, daß auch die ſüddeutſchen Staaten auf dem⸗ 
Regierung habe ſich früher eingehender mit der [ Italien ſich dagegen zur Wehr ſetzen und das Gleiche] vermeiden und dem ganzen Lande einen Nutzen zuzu= | jelben Wege folgen können, und das Mißverhältniß in 
Sache beschaftigt, als in letzter Zeit. Sollte der] gewicht wiederherzuſtellen ſuchen. Die Expedition | wenden, wenn auch ein divecter Nutzen für die Staats⸗ 
Reichstag die Reſolution Buhl annehmen, was 


‚x 1 \ den Einnahmen aus dem Branntwein zwiſchen Sud⸗ 
nach dem Congo ſei nur für einige Wochen aufge: kaſſe einſtweilen nicht herauskommen wird, und auch die und Norddeutſchland möglichſt ausgeglichen werde. Es 
nicht eln a ! ſchohen, Die Regierung bedürfe der warmen Unter. augenblickliche Finanzlage hinderud im We e ſteht. wird Sache der Regierung ſein, die nöthigen Er⸗ 
x 1. untvahrſcheinlich iſt, da dieſelbe die Frage, ſtützung der Kammer für ihre Colonialpolitik, andernfalls Abg. v: Minnigerode (conf.): Den usführungen | hebungen wie am zweckmäßigſten u verfahren ſei, anzu⸗ 
Erhöhung der Maiſchraumſteuer oder Einführung | würde die Regierung ſich Beſchlüſſen, die durch ein ent⸗ des Abg. Büchtemann ſtelle ich die Behauptung gegen= | ftellen. Wie ſich die Intereſſen der Conſumenten zur 
er Fabrikatſteuer, in keiner Weiſe präjudicirt, fo gegenſtehendes Votum gefaßt würden, zu fügen willen.“ H über, daß unfere geſammre Induſtrie durch die Schutz.] Steuererhöhung ſtellen, fo gebe ich dem Reichskanzler gern 
wird die Regierung auch daraus keine Belehrung | Auf eine von Crispi geſtellte Anfrage in zölle geſtärkt in die Kriſis eingetreten iſt und ihr ſomit zu, daß der norddeutſche Arbeiter zur ln feiner 
ſchöpfen können. Der preußiſche Miniſter der Land: | Betreff der Nachricht über die zwiſchen Italien kräftiger gegenüberſteht, als es ohne dieſen Schutz fein | Leiſtungsfähigkeit ein gewiſſes Quantum Alkohol nöthig 
wirthſchaft dagegen iſt ſich wenigſtens darüber klar, und England hergeſtellte Uebereinſtimmung er⸗ Be. e 5 9 15 ſch 15 15 | 1 Der 15 10 e al rn ee 
aß, der Weg der Fabrikatſteuer nicht ein klärte der Miniſter, ſich heute äußern täten der Ges Se, ſhreibtz ſich noch | 3, in Ffaukreiche 5, in Rußland 5-6. in Norddeutſch⸗ 
2 N 2 ur ( int ! 99 995 zu wollen. [aus der Gründer⸗ und Schwindelperiode her. Von einem land aber 9 Liter Branntwein. Würde durch eine 
i abe aßen werden ſollte. Auf der anderen Seite [Der Kriegsminiſter Ricotti führte aus, daß nach Kohlenzoll ift das Heil für die Brramerte nich zu finden. höhere Besteuerung der norddentſche Conſum auch etwas 
v. S za die Nathloſigkeit des Staatsſecretärs ſeiner Anſicht die erſte Expedition genügen würde. Das eigentliche Fundament der Klagen bleibt die Noth⸗ herabgedrückt, fo wäre das fein großes Unglück. Nach 
der e es in 0 9 1 1 7 Sollte an male: 0 Batailannere nöthi Inge 11 ite it dan 15 1 . a der 0 55 5 085 Sb Bun 16 \ 1 5 le 1105 
De eidenden“ Induſtrie mit dem Rei hscredit ] werden, jo werde noch ein Ba aillon nach Aſſa ontaninduſtrie 1 nicht ohne Weiteres ver-⸗ übermäßige Genuß geiftiger Getränke 910 aller Armuth, 
zu Hilfe zu kommen, indem er der Budgeteommiſſion, geſchickt werden. Der Miniſter wies ſchließlich 19 gleichbar. Er 1 5 4, aller Verbrechen und % der Verwahrloſung der 
dun welche der Antrag Ühden wegen Verlängerung den in der Armee wie im ganzen Lande herrſchen⸗ bib. Wagner (onf); U der ſortſchreitenden Ent- | Kinder (Beifall Inte) 5 : 8 
er Ereditfriſt von 6auf9 Monate verwieſen wurde, d | den Enthuſiasmus hin und ſchloß dar THE werthung des Silbers in Preußen iſt lediglich die nene Abg. Uhden (conſ): Die Landwirthſchaft iſt in den 
om Standpunkt des Finanzmi iſt en wurde, den den Enthuſi 15 . tere nas daß die] deutsche Währungspolitik schuld. . letzten Jahren noch weſentlich ungünſtiger ſituirt in Folge 
gennüßi punkt de Faden Nin ers aus gewiß unei⸗ Begeiſterung für große mungen in der Abg. Rickert freut ſich, durch einzelne Ausführungen] des Rückgangs der Spiritusinduſtrie. Die Kartoffel⸗ 
gen Rath gab, den Antrag als Geſetzentwurf I Nation nicht erloſchen fei. des Abg. v. Minnigerode ſympathiſch berührt zu ſein. preiſe find exorbitant gefunten, der Centner wird in den 


Brennereien nur noch für 60-70 3. vermwerthet. 
Antrag au 


als es der gleiche Antrag des 
Zuckerinduſtrie iſt. Während 


induſtrie die armen Gegenden leben, iſt die Zucker⸗ 


induſtrie mehr in den wohlhabenden Landestheilen ver⸗ 


treten. In dem Antrage Buhl vermiſſe ich jeden poſitiven 


Wenn aus dem 


une werden wir die Reſolution in eingehende 


würden. W 
dem 1 Export, 
als Ausfall in den Einnahmen aus der 
eee bemerkbar machen. Dies iſt aber nicht 
geſchehen. 

Abg. Dirichlet: Der Herr Staatsſecretär ſagt, 
wenn der Export zunimmt und zugleich auch die Steuer 
wächſt, ſo iſt der Beweis erbracht, daß Exportprämien 
nicht gezahlt werden. Aber es kommt doch in erſter 
Linie darauf an, ob der Export in demſelben Maße zu⸗ 
nimmt wie der innere Conſum. Dieſer Nachweis iſt 
nicht geführt worden. Das einfache Nichtzurückgehen 


der Nettoeinnahmen beweiſt gar nichts. (Widerspruch 
rechts,) Dem Buhl'ſchen Antrage ſtehe ich in mancher 


Beziehung ſympathiſch gegenüber. Nur glaube ich, daß 
man die Vortheile, welche die Branntweinbrennerei der 
Landwirthſchaft bringt, nicht überſchätzen ſollte. Rechnen 
Sie nur zuſammen, was durch Vermehrung der Armen⸗ 
laſt in Folge übertriebenen Branntweingenuſſes, durch 
ſchlecht geleiftete Arbeit und ſchlechte Behandlung des 
Viehes der Landwirthſchaft an Schaden entſteht Man kann 
uber die Frage, wie dieſem unmäßigen Brauntwein⸗ 
genuſſe zu ſteuern ſei, verſchiedener Anſicht ſein. Ich 
glaube, daß ſich als das einzige wirkſame Mittel die Er⸗ 
zeugung billigen Bieres erweiſen wird. Eine Aenderung 
er Zollgeſetzgebung in dieſem Sinne dürfte am meiſten 
zu empfehlen ſein. Was die Form des Buhlſchen An⸗ 


trages anbetrifft, ſo muß ich mich gegen dieſelbe erklären. 


Wir haben weder aus ethiſchen noch irgend welchen 
anderen Gründen Veranlaſſung Steuervorſchläge zu 
machen, namentlich wenn wir dieſelben nicht beſtimmt 
formuliren können. Solche Reſolutionen helfen für die 
Gegenwart nur wenig, aber ſie können uns für die Zu⸗ 
kunft unangenehm werden, indem ſie uns bezüglich 


unſerer Zuſtimmung allen Vorſchlägen gegenüber 
vinculiren, die ſich in dieſer Richtung bewegen. 
Ich bitte darum, die Reſolution abzulehnen. 


Was den Uhden'ſchen Antrag betrifft, ſo habe ich 
1 bereits klar gelegt, daß derſelbe kommen mußte. 

uf der Concurrenz der einzelnen Intereſſentengruppen 
unter einander baut ſich ja unſer ganzes wirthſchaftliches 
Syſtem anf. Sollte dieſer Autrag angenommen werden, 
ſo wäre damit nur erwieſen, daß die Nothlage der 
Spiritusintereſſenten noch viel größer iſt als die allge⸗ 


mein behauptete Nothlage der Landwirthſchaft. Schon 
die mit Rüben bebaute 


geſtern habe ich angeführt, daß d 
Fläche nur minimal iſt in Vergleich zu der ſonſt von der 
Landwirthſchaft benutzten Fläche, fie macht nur 1% der⸗ 


eine Sn der 

Geſammtlandwirthſchaft nicht für angezeigt. 
ſonſt von einer Nothlage der Landwirthſchaft und von 
der Unterſtützung derſelben die Rede iſt, da heißt es, wir 


müſſen helfen weil die landwirthſchaftliche Bevölkerung Antrag Stolberg kann demnach als beſeitigt ange⸗ 


ranntweinbrenner auf, weil ihrer fo | ſehen werden. 


Wenn wirklich die Lage der Branntwein⸗ 
brenner {0 Ichredlich it, daß Sie die Kartoffeln ur mit 


ſich in der Mehrzahl befindet. Hier aber ruft man uns 
zum Schutze der f 
wenige find. 


60.0. pro Centner verwerthen lönnen, warum verfüttern 
Sie dieſelben nicht direct, wie das die kleineren Beſitzer 


thun müſſen? Ein billigeres Futter können Sie doch 


wirklich nicht bekommen. Freilich hat Hr. Uhden bei feiner. 
Berechnung die Frage, wie hoch der Werth der Schlempe 
angeſetzt werden kann, außer Betracht gelaſſen. Wie ge⸗ 
lich iſt von ihm Brennerei und Kartoffelbau 
als ein identiſcher Begriff behandelt worden. Dem gegen⸗ 
über möchte ich nochmals darauf hinweiſen, daß die] Tall) . 5 
Regierung überlaſſen wolle, praktiſche Vorſchläge 


wöhnlich iſt auch 


überwiegend große Maſſe von Landwirthen gar nicht in 
der Lage iſt, ihr Futter zupor noch techniſch zu ver⸗ 
werthen. Wenn der Beweis geſcheitert iſt, daß die 


Branntweinbrenner ſich in einer weit ſchwereren Noth⸗ 


lage befinden als die übrigen land wirthſchaftlichen Be⸗ 
kerehe fo ließe ſich mit gleichem Rechte, un ic 858 


dem Abg. Uhden cine weitere Steuercreditirungsfriſt für | 
die Forderung 


Branntweinbrenner verlangt wird, auch 
aufſtellen, den ſämmtlichen Landwirthen Grund- und 


Perſonalſteuer u. ſ. w. auf neun Monate zu creditiren. 1 0 
Fabriken für Deutſchland veranftalteten. 


7 


Freilich würden wir dann zu finanzwirthſchaftlichen Zu⸗ 
ſtänden gelangen, die nicht haltbar ſind. Be 
„Abg. Fürſt Hatzfeldt (freicon).) ſteht dem Antrage 
Buhl ſympathiſch gegenüber. Ein Heruntergehen des 


Branntweinconſums ſei ſehr erwünſcht. Dem Redner 


iſt aus eigener Anſchauung bekannt, daß die Arbeiter 
zweier Zuckerfabriken in ſeiner Heimath ſich Morgens 
um 7 Uhr beim Ablöſen der Tag⸗ und Nachtarbeiter 
ſchon betrunken begegnen. Schon Luther ſagte ſehr 
richtig: Jedes Volk hat fein Laſter, des Deutſchen Laſter 
aber iſt der Saufteufel! (Heiterkeit) Man ſchlägt die 
Viehfütterung denjenigen vor, die ihre Kartoffeln nicht 
für die Spiritusbrennerei verwenden. Es iſt aber doch 
ein Unterſchied, ob man Kartoffeln oder Schlempe 
füttert. (Sehr richtig! rechts.) Solche Vorſchläge beweiſen 
doch wenig Kenntniß der ſachlichen. Verhältniſſe. Als 
neue Steuer empfiehlt Redner eine Jabrikat⸗ und 
Conſumſteuer, ein aus heiden gemiſchtes Syſtem. 

Miniſter Lucius: Was zunächſt die Exportbonifica⸗ 
tion betreffe, ſo liege zwiſchen dem Zucker und dem 
Spiritus inſofern ein Unterſch i 
Auslande jeder Markt verſchloſſen ſei, weil er überall 
ein bedeutendes Steuerobject bilde, was beim Zucker 
nicht der Fall iſt. Die Fabrikatſteuer würde unſere 
Productionsverhältniſſe verſchieben. J 
Zuckerinduſtrie ſich jo wenig rentabel erweiſt, wird ſich 
eine Brennerei aus Rüben im großen Umfange entwickeln, 
die für die kartoffelbautreibenden Gegenden des 
von bedenklicher Folge werden dürfte. Man ſollte alſo 
Use kurzer Haud über dieſe Fragen ein Urtheil fällen. 
Unſere Spiritusinduſtrie iſt in einer ſchwierigen Lage. 
Ich reſumire mich dahin: die Regierungen werden Anlaß 
nehmen, die ihr gegebenen Anregungen ſachgemäß zu 
prüfen. Wenn eine große Zahl von Betrieben, die 
0 uneıd 96 9090 0 een gerathen 
it, jo iſt es klar, daß davon die geſammte Landwirth⸗ 
HERR betroffen wird. (Beifall 3 


eifall. 

Abg. v. Schalcha (Eentr.): Eine Erhöhung der 
Branntweinſteuer muß eintreten. Eine Erhöhung der 
Maiſchraumſteuer iſt nicht möglich; anders ſteht es mit 
der Conſumtionsſteuer, die ſich auch als beſtes Mittel, 
der Trunkſucht zu ſteuern, empfiehlt. 

Abg. Heine (Soc.) findet in der Zunahme der 
Trunkſucht ein wichtiges Argument für die Verſchlechte⸗ 
rung der Lebenshaltung der ländlichen Arbeiter; dieſe 
Leute kommen immer weiter herunter, weil ihr Verdienſt 
kein genügender iſt. Wolle man der Trunkſucht ſteuern, 
ſo müſſe mun auf eine Beſſerung der materiellen Lage 
der arbeitenden Klaſſen hinwirken. 

Abg. Dirichlet: Dem Abg. v. Schalſcha erwidere 
ich; mit welchem Recht wollen Sie einen kleinen Bruch⸗ 
theil der Bevölkerung fördern, indem Sie die Geſammt⸗ 
heit der Steuerzahler belaſten? Könnten Sie denſelben 
fördern ohne dieſe Belaſtung, ſo würden wir uns freuen 
Es iſt ein Widerſpruch in ſich ſelhſt, auf der einen Seite 
zu ſagen: wir müſſen der Landwirthſchaft helfen, weil 
ſie die große Mehrzahl des Volkes bildet, und dann 
wieder: wir müſſen der kleinen Minderheit helfen, weil 
e die Minorität iſt. Es iſt gefährlich, die Intereſſen 
er Branntweinbrenner mit denen der Landwirthſchaft 
u identificiren. In der Etablirung einer großen 
rennerei liegt für den kleinen Grundheſitzer der Anreiz, 
den Kartoffelbau über das natürliche Maß auszudehnen 
und durch zu große Ausnutzung des Bodens denſelben 
zu entkräften. 


Mein 
Verlängerung der Ereditfriſten für die 
Branntweininduſtrie iſt daher noch viel gerechtfertigter, 
Grafen Hacke für die 
von der Branuntwein⸗ 


ſi 
breite Volksſchichten. 


Antrags 


ied, als dem letzteren im 


set zumal, wo die 
Oſtens 


nächſten Jahre bevorſte 


Abg. v Kardorff: Der Abg. Dirichlet hat keines⸗ 


wegs die Exiſtenz einer Branntweinexportprämie nach⸗ 
weiſen können. Der innere Conſum bewegt ſich ſtets 


auf ziemlich gleichem Niveau; nur der Export iſt ge⸗ 


wachſen; und wenn ſich gleichwohl kein Ausfall in den 
Steuererträgen ergeben hat, jo beweiſt das, daß eben 
keine Prämie gezahlt wird. Eine blühende Zucker⸗ und 
Brennerei⸗Induſtrie iſt für den Beſtand unſerer Land⸗ 
wirthſchaft abſolut nothwendig; der Brennereibetrieb 
namentlich auch für die ärmeren Gegenden. Es handelt 
hier um die Lebensintereſſen für große, 
ten. Die Herren, welche uns auf die 
Weide⸗ und Viehwirthſchaft verweiſen, ſollten doch 
bedenken, daß eine Beſchränkung der Landwirthſchaft 
auf dieſe Betriebe zu einer Reduction der ländlichen 
Bevölkerung auf ein Viertel ihres jetzigen Beſtandes 
führen müßte. Wo würde der Exſatz für unſere Armee 
bleiben, wenn man dafür nicht mehr die kräftigen 
Burſchen vom Lande zur Verfügung hätte und lediglich 
auf die zum großen Theil ſchiefbeinige und krüpplige 
ſtädtiſche Bevölkerung (Oho! links) angewieſen wäre? 

Der Antrag Ühden wird der Budgetcommiſſion 
überwieſen. Ueber den Antrag Buhl wird erſt in der 
dritten Leſung abgeſtimmt werden. 

Es folgen Wahlprüfungen, in denen eine Anzahl 
Mandate nach dem Antrage der Commiſſion für giltig 
erklärt werden. 

Nächſte Sitzung: Mittwoch. 


Deutſchland. a 
L. Berlin, 27. Jan. In der X. Commiſſion 
des Reichstags zur Berat hung der Anträge über 
Sonntags, Frauen: und Kinder⸗Arbeit und 
über den Normal⸗Arbeitstag wurde geftern von 
ſocialdemokratiſcher Seite mitgetheilt, daß noch im 
Laufe dieſer Woche ein ausführlicher, aber über den 
Rahmen der Aufgabe der Commiſſion hinaus⸗ 
gehender Antrag eingebracht werden würde, welcher 
eben deshalb einer vorgängigen Berathung im 
Plenum bedürfen werde. Da dieſe aber möglicher 
Weiſe erſt nach einiger Zeit ſtattfinden wird, ſo iſt 
zu erwarten, daß die Socialdemokraten ihre 
tellung zu den in der Commiſſion zu behandelnden 
Fragen durch beſondere Amendements zu erkennen 
geben werden. 
Die d be e e hat geſtern 
Abend ihre Arbeiten begonnen, und zwar zunächſt 


mit einer allgemeinen Erörterung über das Prinzip 


der procentualen Beſteuerung. Eine Ab⸗ 
tete at noch nicht ſtattgefunden; aber es 
teht jetzt ſchon feſt, daß von den 21 Mitgliedern 
der Commiſſion nur 7, nämlich die National⸗ 
liberalen, die Freiſinnigen und der Abg. Kopfer 
(Volksp.) Gegner der Procentualſteuer ſind, 
während die Deutſchconſervativen, Reichspartei 
und Socialdemokraten ſich für das Prinzip des 
von Wedell ausſprechen. Bezüglich 
des Antrags Graf Udo zu Stolberg⸗Wernigerode, 


an die Stelle des Prinzips der procentualen Steuer 
den Schlußnotenzwang zu ſetzen, und eine Scalen⸗ 


ſteuer einzufügen, erklärte der Antragſteller, der 


Antrag ſei durch ein Mißverſtändniß ſchon u zur 


Vertheilung gelangt, derſelbe ſei für ein ſpäteres 


ehe an ei uch ür die ennereten die Sache Stadium der Verhandlung beſtimmt geweſen. Graf 


flach 1 c ge weil ai 15 dae bie 
äche nicht ein Schluß gezogen werden kann auf die Zahl] 2b die ren 0 £ 
der Brennereibetriebe, ſo halte ich trotzdem auch hier lediglich für eine „Privatarbeit“ des Verfaſſers er⸗ 
Branntweinbrenner 198 der 

enn 


der Steuerſcala zu Grunde gelegten Steuerſatz von 


zu Stolberg ſcheint ſich demnach überzeugt zu haben, 
daß die „Kreuzztg.“ Recht hatte, als ſie denſelben 


klärte. Selbſt der Regierungscommiſſar Geh. Rath 
Neumann erklärte den von dem Grafen Stolberg 


½0 pro Mille des Werthes für zu niedrig. Der 


In der heutigen Sitzung der Petitions⸗ 
chstags wurde, 05 


ommiſſion des Rei 
0 llung des Berichts des Abg. Nobbe über 


* 12 ’ * — * de 
Petitionen betr. die Subvention für die Weltaus⸗ͤ 
ſtellung in Antwerpen, eine Reihe von Petitionen 
für ungeeignet zur Berathung im Plenum erklärt. 


Berlin, 27. Januar. Bei der Berathung 
des Arbeiterſchutzantrags v. Hertling u. Gen. 
kritiſirte der Reichskanzler, wie erinnerlich, in über⸗ 
raſchend ſcharfer Weiſe, daß das Centrum es der 


zu machen. Die Herren Dr. Lieber, Hitze, 
Gruben u. ſ. w. haben ſich dieſen Vorwurf, wie 
es ſcheint, zu Herzen genommen und einen Geſetz⸗ 
entwurf, zunächſt in der Commiſſion, eingebracht, 
der die vom Reichskanzler beklagte Lücke in der für 
die Antragſteller allerdings möglichſt müheloſeſten 
Weiſe ausfüllt, indem ſie eine Ausgabe des 
ſchweizeriſchen Geſetzes über die Arbeit in den 


Berlin, 27. Jan. Der dreizehnte deutſche 
Handelstag iſt heute Vormittag 10% Uhr im a: 
des Dorfen = Gebäudes zuſammengetreten. Com⸗ 
merzienrath Delbrück eröffnete die Verſammlung 
mit der Verleſung eines Schreibens des erkrankten 
Miniſters v. Bötticher, in welchem dieſer ſein Aus⸗ 
bleiben entſchuldigt. Das Bureau wurde durch 
Acclamation gewählt und zwar beſteht daſſelbe 
aus den Herren Delbrück (Vorſitzender), Woermann⸗ 
Hamburg erſter Stellvertreter) und Frommel⸗ 
Augsburg (zweiter Stellvertreter). Der erſte Punkt 
der Tagesordnung betraf die deutſche Colo⸗ 
nialpolitik und hatte zum Referenten Herrn 
A. Woermann⸗ Hamburg. Derſelbe befürwortete 
folgende Reſolution: 

„Der deutſche Handelstag begrüßt freudig, daß die 
Reichsregierung einen Anfang mit einer praktiſchen 
Colonialpolitik gemacht hat, da durch dieſelbe der deutſchen 
Sande x 1455 Shag und d de 959 deutſchen 
Jandel kräftiger Schutz und Förderung gewährt und fi 
die Schifffahrt ehe Verkehr 1 1120 5 


Die Reſolution wurde einſtimmig, alſo auch 


unter Zuſtimmung der freihändleriſchen Mitglieder, 
angenommen. Sodann genehmigte der Handelstag 
den Etatsentwurf, ebenſo nach einem Referat des 
Stadtraths Schnoor, ebend welcher auf das im 

zorſtehende 25jährige Jubiläum 
des Handelstages hinweiſt, die vorgeſchlagene Art 
der Vertheilung der Beiträge. Der Etat ſchließt 
mit 29 049 Mk. Einnahmen und mit 29118 Mk. 
Ausgaben ab. Aus dem Geſchäftsberichte iſt zu er⸗ 
wähnen, daß gegenwärtig 133 Handels⸗ und Ge⸗ 
werbefammern, kaufmänniſche Corporationen und 
wirthſchaftliche Vereine dem deutſchen Handelstage 
angehören. Die dem Berichte beigegebene Kaſſen⸗ 
überſicht für das Verwaltungsjahr vom 1. April 
1883 bis 31. März 1884 ſchließt mit rund 24000 
Mark Einnahme und 26 350 Mk. Ausgabe, die für 
das Verwaltungsjahr vom 1. April 1884 bis 
31. Dezember 1884 mit rund 23 220 Mk. Ein⸗ 
nahme und 19 780 Mk. Ausgabe ab. 

Schließlich ſprach noch General⸗Conſul Ruſſel 
über die bezüglich der Umſätze der mobilen Handels⸗ 
werthe gemachten Vorſchläge; er bekämpfte die pro⸗ 
centuale Börſenſteuer und den Antrag v. Wedell⸗ 
Malchow. Seinem Vorſchlage gemäß wurde eine 
dahin gehende Reſolution des bleibenden Ausſchuſſes 
angenommen. 

Um 5% Uhr wurde der Handelstag geſchloſſen. 
Prinz Wilhelm tritt am heutigen Tage 
in fein ſiebenundzwanzigſtes Lebensjahr. 

* Der Ausſchuß des „Vereins mit dem 
langen Namen“ hat geſtern einſtimmig eine Reſo⸗ 
lution angenommen, welche den edell'ſchen 
Börſenſteuer⸗Geſetzentwurf für völlig unan⸗ 
nehmbar erklärt Sodann beſchäftigte ſich der 
Verein mit der Dampfervorlage, welche er 


Jahr, 


auf den 
ſachen baſirt. Für die Arbeiter ſei der Normal⸗ 
arbeitstag eine nie aufzugebende e 


Dichters Odyniec, an 


ür ein geeignetes Mittel zur Exweiterung der 
Abſaggebicte für unſere induſtriellen Erzeugniſſe 
erklärte. . 

* Die hieſige chineſiſche Geſandtſchaſſt be⸗ 
antwortet alle Geſuche, welche namentlich von 
inactiven deutſchen Offizieren an ſie wegen Engage⸗ 
ments für die chineſiſche Armee gerichtet werden, mit 
folgender hektographirter Antwort: 

lin, den ten ... 1885. Ew. Wohlgeboren! 

Im Aufteage der kaiſerlich chineſiſchen Geſandtſchaft 

erlaube ne 1 5 Or oe daß m bieligen 

dtſchaft keinerlei Ordre zugegangen iſt, preußi⸗ 

g er nach China zu a Mit Achtung 
’ 5 t i.“ 5 % 

mer In Görlitz iſt aus Arbeiterkreiſen dem 

Vorſtande des Vereins der deutſch⸗freiſinnigen 


Partei der dringende Wunſch ausgeſprochen, daß 


er eine Verſammlung behufs Abfaſſung eines 
Proteſtes gegen die beabjichtigte Erhöhung 
der Getreidezölle einberufe, da ſie von derſelben 
eine erhebliche Vertheuerung des Brodes befürchten. 
Der Vorſtand hat, dem „N. Görl. Anz.“ zufolge, 


den Beſchluß gefaßt, in nächſter Woche eine ſolche 


Verſammlung zu berufen. 

* Nach dem „Berl. Tagebl.“ ſoll der Kaiſer 
die Todesurtheile gegen die im Leipziger Anar⸗ 
chiſtenprozeß verurtheilten Reinsdorff und Ge⸗ 
noſſen bereits beſtätigt haben. 

Dortmund, 26. Januar. Die geſtrige General⸗ 
Verſammlung der hieſigen Fortſchrittspartei 
hat ihren Anſchluß an die deutſch⸗freiſinnige 
Partei mit großer Mehrheit beſchloſſen und Fiddler 
mit dem Abg. Lenzmann in Betreff der Bildung 
einer norddeutſchen demokratiſchen Partei ſich nicht 
einverſtanden erklärt. 9 2 5 

Nürnberg, 25. Januar. Der hieſige Magiſtrat 
hat in ſeiner heutigen Sitzung einſtimmig be⸗ 
ſchloſſen, eine Eingabe an den Reichstag zu richten, 
worin Ablehnung der Zollta rifnovelle nach⸗ 
geſucht wird. Begründet iſt dieſer Beſchluß haupt⸗ 
ächlich damit, daß nach Einführung der beab- 
ichtigten höheren Zollanſätze der communale Mehl⸗ 
lag im Betrage von circa 110000 ME. pro 
owie auch der ſtädtiſche Getreideaufſchlag 
gemäß den Beſtimmungen des Zollvereinsgeſetzes 
vom 9. Juli 1867 in Wegfall kommen müßten, 
wodurch für Nürnberg eine Erhöhung der Com⸗ 
munal⸗Umlagen um 18 bis 20 Procent nöthig 
Wendchilheimeh ven, 26. Januar. Das Banzerfif 

ilhelmshaven, 26. Januar. Das Panzerſchi 

ce, Carl“ wird am 1. Februar d. J. mit 
Taggenparade in Dienſt geſtellt. Der Stab genannten 
Schiffes wird beſtehen aus: Capitän z. S. Stempel 
als Commandant, Capitän⸗Lieutenant Roſendahl 
als erſter Offizier, Lieutenants z. S. Gülich, Schulz, 
Bachem, v. Bafjewis, Oehmke, Habermaas als 
Wachtoffiziere, Aſſiſtenzarzt 1. Klaſſe Weinheimer, 
Maſchinen⸗ Ingenieur Aßmann, Unterzahlmeiſter 
Köpke. 85 
: Schweiz. 

Zürich, 25. Januar. Eine von etwa 800 Per⸗ 
ſonen beſuchte Arbeiterverſammlung, in welcher 
Nationalrath Vögelin über das Thema „Inter⸗ 
nationale Fabrikgeſetzgebung“ referirte, faßte, wie 
man der „Fr. Ztg.“ ſchreibt, einen einſtimmigen 
Proteſt gegen die im d en Reichstag gefallene 
Aeußerung, die ſchweizeriſchen Arbeiter verfluchten 
den Mazimalarbeitstag. Dieſe Unwahrheit ſei 

Auslaſſungen Prof. Cohns ſtatt auf That⸗ 


der Proteſt bedauert die Ablehnung der Regelung 

Ii dee auf internationalem Wege durch die 
eutſche Regierung und fordert die Arbeiter aller 
änder, beſonders Deutſchlands, zur Durchführung 


des Kampfes für Arbeiterſchutz auf. 


Rußland. 

Wie aus Warſchau gemeldet wird, hat ſich 
dort das Leichenbegängniß des polniſchen 
i welchen eine fünfzehn- 
tauſendköpfige Menſchenmenge Theil nahm, zu einer 
impoſanten polniſchen Trauerkundgebung geſtaltet. 
Den Warſchauer Polenblättern wurde ſofort von 
der Cenſurbehörde mittelſt Circulärs unterſagt, über 
jene Manifeſtation den Leſern zu berichten. 

* In Pultawa feuerten am 18. d. zwei 
Individuen, Namens Ptſchelinzew und Leonow, 
auf den Polizeichef Kollert, aber ohne ihn zu 
treffen. Die Attentäter wurden verhaftet. Es 
unterliegt keinem Zweifel, daß der Mordverſuch 
ein Racheact der Nihiliſten war. 


Danzig, 28. Januar. 
Wetter⸗Ausſichten für Donnerſtag, 29. Januar, 
Privat⸗Prognoſe d. „Danziger Zeitung“. 
5 Nachdruck verboten laut Geſetz v. II. Juni 1870. 5 
Bei wärmerer Temperatur und ſtarkem Winde 


EN trübes Wetter. Keine oder geringe Nieder: 


chläge. 

* [Bon der Weichſel. J Nach einem Telegramm 
aus Warſchau war der Waſſerſtand der Weichfel 
am 27 d. 0,58, heute 1,27 Meter. Das Waſſer 
fällt. Das Eis ſteht. 

* [Begräbniſtfeier.] Heute Vormittag fand die 
Beerdigung des verſtorbenen BankdirectorsSchottler 
ftatt. Um 10 Uhr Morgens begannen die Trauer⸗ 
feierlichkeiten in dem Saale der Loge vor dem Hohen 
Thore, wo die Leiche aufgebahrt war. Hr. Prediger 


Bertling hielt eine ergreifende Gedächtnißrede und 


nachdem darauf der derzeitige Meiſter vom Stuhl, 


Hr. Fewſon, in einer Anſprache der Verdienſte des Ver⸗ 


ſtorbenen gedacht, ſetzte ſich der impoſante Trauer⸗ 
zug, an welchem ſi reiche f 
Bürgern unſerer Stadt, namentlich die Kaufmann⸗ 
ſchaft, betheiligte, nach dem Hei 125 Leichnams⸗ 
kirchhofe in Bewegung, wo die irdiſchen Ueberreſte 
Schottlers dem Schoße der Erde übergeben wurden. 
l Militäriſche Erneunungen.] Der bisherige 
Büchſenmacher Fricke iſt als een de e bei der 
Gewehrfabrik in Danzig angeſtellt; der O 
derjenigen in Spandau verſetzt. 

* IStadttheater.] Das Gaſtſpiel von Frl. Unger⸗ 
Übrich hat zu keinem Engagement geführt, — In der 
morgigen Vorſtellung der „Regimentstochter“ hat Frau 
Monhaupt die Titelpartie, Hr. Herms ſingt hier zum 
erſten Male den Tonio. Als Einlage ſingt Frau Mon⸗ 
haupt „Brovour⸗Variationen über ein Thema von 
Mozart mit obligater Flöte“ von Adam. Dieſer Vor⸗ 
ſtellung iſt ein Ballet⸗Divertiſſement beigegeben, für 
welches der Kapellmeiſter des Stadttheaters Hr. Götze 
die Muſik componirt hat. Es führt den Titel „Wal⸗ 
ee J ſchreib 9 Al 

ur Affäre Behrendt] ſchreibt man der „Allg. 
Ztg.“ aus een: „Behrendt hatte bald nach 
ſeiner Ankunft in Newyork ſein Leben zu Gunſten von 
Auverwandten für 10 000 Dollar (etwa 2% 000 ) ver⸗ 
ſichert. Als Bundesmarſchall Bernhard den Arreftanten 
aus dem Newyorker Gefängniß abholte, um ihn nach 
dem Dampfer zu bringen, durchſuchte er ihn gründlich, 
da Behrendt wiederholt erklärt hatte, er werde Selbſt⸗ 
mord begehen. Der Gefangene bat Herrn Bernhard fuß⸗ 
fällig, Io ein Taſchenmeſſer mit mehreren Klingen 
au belaſſen, allein vergeblich. Dann bat er Herrn 
Bernhard, Frl. Bertha Roſenthal, deren Adreſſe er an⸗ 
gab, Au erſuchen, ſeinem Schwager Goldftein in Elbing 
zu te egraphiren. daß er mit dem Dampfer „Salier“ 
zabgereiſt“ ſei, ſeiner Frau und Kinder gedachte er mit 
keinem Worte. Auf dem Wege nach dem Dampfer bat 
er den Beamten, er möge ihm vom deutſchen Conjul 
ein paar Dollar erbitten, denn er müſſe auf der Reiſe 


im Stadt⸗Lazarets geſtorben. 


eine zahlreiche Menge von 


. erbüchſen⸗ 
macher Usheck von der Gewehrfabrik in Danzig iſt zu 


wenigſtens täglich ein paar Cigarren rauchen und hier 
und da ein Glas Bier trinken. A ich dieſer Wunſch 
ward ihm nicht erfüllt und ſchließlich fügte er ſich ſchwei⸗ 
gend ſeinem Geſchick. 5 985 

Unglücksfälle] Ein ſehr ſchwerer Unglücksfall 
ereignete ſich geſtern bei der Dreſchmaſchine auf dem 
Gute Rexin. Die unverehelichte 23 ef alte Auguſte 
Gartmann, welche mit bei derſelben beſchäftigt war, 
wurde nach einer andern Stelle gerufen und ſtieg, ſtatt 
herumzugehen, über das im Gange befindliche Getriebe 
und gerieth dabei mit dem rechten Fuße in die Trommel. 
Der Fuß wurde ihr, ehe die Maſchine zum Stehen 
gebracht werden konnte, zermalmt. Es erfolgte ſofortige 
Ueberführung nach dem Stadt⸗Lazareth, wo das Bein 
bis unterm Knie amputirt wurde. — Der auf der 
Deprient'ſchen Werft vorgeſtern verunglückte Arbeiter 
Friedrich Karow iſt geſtern an den erlittenen Ver⸗ 
letzungen, Bruch der Wirbelſäule und Schädelgrundfläche, 
duch Be K. ift ein nüchterner 
und tüchtiger Arbeiter geweſen. ; 

[Polizeibericht vom 28 Januar.] 1 Mädchen, 4 
Arbeiter wegen Diebſtahls, 1 Schneider wegen Sach⸗ 
beſchädigung, 2 Perſonen wegen Holzdefraudation, zwei 
Perſonen wegen unbefugten Knochengrabens, 1 Perſon 
wegen Trunkenheit, 30 Obdachloſe 16 Bettler, 2 Dirnen. 
— Geſtohlen: 1 Siegelring, 1 ſilberne Remontoiruhr 
mit Talmikette. — Gefunden: auf der Laſtadie 1 Kinder⸗ 
muff, am Poſtſchalter des hieſigen Poſtamts I. 1 Stock, 
abzuholen von der Polizei⸗Direction. 3 

. Nenfahrwaſſer, 28. Jan. Geſtern Nachmittag 
kehrte der Mittags in See gegangene Dampfer „Sophie 
in den hieſigen Hafen zurück. Die aus Getreide be⸗ 
ſtehende Ladung deſſelben hatte ſich in einem Apartement 
erhitzt und dieſer Theil wird wahrſcheinlich gelöſcht werden 
müſſen. Das Schiff hat zu dieſem Behufe bereits im Hafen⸗ 
baſſin geholt und find Leichterfahrzeuge längsſeit geſchafft — 
Der engliſche Dampfer Leda“, welcher vor einiger Zeit 
auf See die Schraube verloren und Neufahrwaſſer als 
Nothhafen genommen, hat ſeine Reparaturen beendet 
und dürfte, nachdem der gelöſchte Theil der Ladung 
wieder eingenommen, in den nächſten Tagen den Hafen 
wieder verlaſſen. 

pp. Elbing, 27. Januar. Das am 1. Dezember v. J. 
von I fog. Landrathspartei begründete „Elbinger 


trug ſchwere Brandwunden davon. 

Aus dem Kreiſe Marienwerder, 27. Januar. 
Die königl. Geſtüts⸗Direction beſetzt in dieſem Jahre die 
Beſchälſtationen Marienwerder mit 5, Neuhof, Kl. 
Nebrau und Gremblin mit je 2 Hengften. Die Beſchäler 
treffen etwa Mitte Februar am Stationsorte ein und 
werden dort bis gegen Ende Juni belaſſen. — In Koln. 
Grünhof iſt die Leiche des Arbeiters Michael Nickel, 
eines etwa 70 Jahre alten Mannes, in einem Bruche 
eingefroren gefunden worden. Die Leiche iſt ſecirt 


worden. 
+ Neuenburg, 27. Januar. Herr Rechtsanwalt 
Kabflinski in Graudenz, Vorſteher des dortigen 


Gewerbevereins, wird, wie aus zuverläſſiger Quelle 
mitgetheilt wird, in nächſter Zeit hier eintreffen, um den 


hieſtgen Gewerbetreibenden Vortrag zu halten behufs 
Theilnahme an der im Sommer d. Is. in Graudenz 


stattfindenden Gew erbeausſt ellung. 


D Grandenz, 27. Januar. Wie wir Hören, werden 
bereits jetzt Vorkehrungen auf der Feſtung ge⸗ 
troffen, um es zu ermöglichen, daß ſämmtliche Offiziere 
— auch die verheiratheten — dort wohnen können. Den 
Beamteten, welche nicht unmittelbar zur Truppe gehören, 
ſind die Wohnungen gekündigt worden, und werden die⸗ 
ſelben für Stabsoffiziere eingerichtet. Ein anderes 
Gebäude wird zur Unterbringung von 16 unverheiratheten 
Offizieren eingerichtet. Auf dieſe Weiſe werden unten 
in der Stadt eine Menge Wohnungen frei und die ſehr 
hohen Miethsprelſe bedeutend ſinken. — Die Eiſenbahn⸗ 
Direction in Bromberg beabſichtigt den nach Laskowitz 
abgehenden und kommenden letzten Su — Anſchluß 
an den Conrierzug — eingehen zu laſſen, und wir 
werden genöthigt ſein, zur Poſt nach Warlubien unſere 
Zuflucht zu nehmen. So wünſchenswerth und bequem 
auch der Zug für die Reiſenden, ſo wenig lohnend iſt er 
für die Bahnverwaltung, und man kann es ihr durch⸗ 
aus nicht verdenken, wenn ſie den alten Status wiederher⸗ 
ſtellt — ein Nerſuch, der nicht geglückt. 

s. Von der Kulmer Fähre, 27. Januar,. Von 
morgen ab können leichte Fuhrwerke die Eisdecke 
paſſiren. Waſſerſtand 0,76 Meter. Bis a Paſſiren 
der Poſten und Laſtwagen wird es noch lange dauern, 
wenn der Froſt nicht zunimmt. Das Setzen des Eiſes 
war beinahe ſo, als wenn ein ſtehendes Waſſer zufriert. 
Es fand keine Schiebung des Eiſes ſtatt, welches den 
Morgen darauf nur eine Stärke von 3 Centimt. hatte. 

Thorn, 27. Januar. Zur Feier des 200⸗jährigen 
Geburtstages 0 Bach's und Händel’ 
wird hier gegen Ende März ein geiſtliches Concer 
veranſtaltet werden. 5 

Königsberg, 27. Jan. Seit dem verfloſſenen Sonn⸗ 
abend hat die Getreidezufuhr aus Rußland per 
Bahn erheblich zugenommen. Es kamen von Sonnabend 
bis Montag 5 eiden Bahnen zuſammen über 300 mit 
Getreide beladene Waggons hier an. — Ueber das 
finanzielle Ergebniß der im vorigen Jahre hier ftatt® 
gehabten Ausſtellung von landwirthſchaftlichen 
Maſchinen und Geräthen, ſowie von Rindern, 
Schweinen, Schafen und Geflügel erfahren wir fache 
nachdem die Rechnung abgeſchloſſen iſt, daß zum Beſuche 
der Ausſtellung 8195 Eintrittskarten gelöſt worden, und 
daß die Koſten, welche 12 986,77 A betragen haben, dur 
die Einnahmen an Standgeldern und Entree etwas 
mehr als gedeckt ſind, ſo daß noch ein Ueherſchuß von 
437,23 „ an die Kaffe des landwirthſchaftlichen C 
vereins abgeführt werden konnte. a 

* Die Bernſteinfabrik des Herrn Becker (in Firm 


Stantien u. Becker), Vorſtädtiſche Sattlergaſſe 5, weiſt 


feit einigen Tagen in ihren Arbeitsräumen elektriſche 8 
Beleuchtung auf. . 


Memel, 27. Januar. Nächſten Donnerftag geben dee 
Fel 4. De Ahna, Panzer und Staeding und 
Frl. Toſti ein Concert. 5 2 


Vermiſchtes. 1 
Berlin, 27. Januar. Ueber das Teſtament des 
verftorbenen Prinzen Auguſt von Würtemberg er⸗ 
fährt die bat daß feine Tochter, Frau von Schenck, 
3 erhalten hat, außerdem eine jährliche Rente 
von 6000 % für ihre Perſon. Sämmtliche Diener 
erhalten ihr bisheriges Gehalt als Penſion bis an ihr 
Lehensende. Aus dem Haupttheil des Vermögens, circa 
1 Million, iſt ein Fideſcommiß errichtet, deſſen Zins⸗ 
genuß dem jeweiligen Thronerhen in Würtemherg, alſo 
jetzt dem Prinzen Wilhelm von Würtemberg, zufallen ſoll. 
* In den Tagen vom 6. bis 8. Februar findet in 
Berlin (Seefeld's Salon, Grenadierſtraße 33) die 
Generalverſammlung der Vereinigung deut⸗ 
ſcher Handelsgärtner ſtatt, zu welcher alle Gärtner 
und diejenigen, die ſich für die Beſtrebungen des Vereins 
intereſſiren, eingeladen ſind. 5 
Geſtern Abend fand im Zoologiſchen Garten der 
Feſtcommers zu Ehren des Amtsjubiläums der Pro⸗ 
feſſoren Adler, Hertzer, Weber und Brandt ſtatt, 
au welchem etwa 400 Studirende der Techniſchen Hoch⸗ 
ſchule, das Lehrer⸗Collegium und zahlreiche Gäſte Theil 
nahmen. i 
* In dem Befinden Wilhelm Taubert's iſt eine 
bedeutende Beſſerung eingetreten, doch haben die Aerzte 
die größte Schonung anempfohlen, ſo daß der Altmeiſter 
— zum erſten Male ſeit 53 Jahren — neulich nicht im 


Stande war, das Hof⸗Concert zu dirigiren. 


entral⸗ 


*Die poluiſche Tragödin Modrzejewsfa ſoll, 
wie die Not tg.“ anatebt, die Abſicht hegen, mit einer 
eigenen Geſellſchaft in Berlin zu gaſtiren und in engli⸗ 
ſcher Sprache die Stücke aufzuführen. 

* Die vorgeſtrige Wohlthätigkeitsvorſtellung 
im „Deutſchen Theater“ brachte eine Einnahme von 
über 4000 4, und als Benefis Hälfte fällt dem Comite | 
für die Sammlungen zu Gunſten der Opfer der ſpaniſchen 
Erdbeben die Summe von 2145 M zu. 0 

Leipzig, 26. Januar. Das ſpurloſe Verſchwinden 
eines früheren hieſigen Hoteliers L. erregt hier in 
weiteren Kreiſen ziemliches Aufſehen. Derſelbe ift vor 
circa 8 Tagen, ohne ſeiner Familie Lebewohl zu lagen, 
abgereift und hat das ganze nicht unbeträchtliche Ver⸗ 
mögen ſeiner Frau in Höhe von circa 150 000 & mit⸗ 


genommen. 5 5 
0 25. Jan. In der geſtrigen Schwurgerichts⸗ 


Hamburg, 
5 x ; n 1 Uhr in der Nacht an⸗ 
wen ee ee e Schornſteinfegergeſelle 


dauerte, wurde der 22jährige N 

Königsberg, der am 28. Auguſt v. J. den hieſigen 
Geldwechsler Kaner bei einem räuberiſchen Ueber⸗ 
falle gefährlich verwundet hatte, zu 12 Jahren Zucht⸗ 
haus und 10 Jahren Ehrverluft verurtheilt. Der a 
machte zur Zeit deshalb großes Auffehen, weil dieſem 
Ueberfall die Ermordung und Verletzung der Stuttgarter 
und Wiener Geldwechsler Heilbronner und Eiſer vor⸗ 
angegangen war; doch hat ſich nicht herausgeſtellt, daß 
Königsberg irgendwelche politiſche Beweggründe gehabt 

a 


tte. I 
Breslau, 26. Jan. Der Winter ift auch hier mit 
aller Macht eingezogen und hat die Oder mit einer 
Eisſchicht bedeckt, welche in dieſen Tagen dem Schlitt⸗ 
ſchuhſport übergeben werden ſoll. In Hirſchberg ſank 
das Queckſilber auf 25% C, eine Kälte, welche ſelbſt im 
Rieſengebirge nicht gerade af iſt und von einem 
dortigen Blatte als „ſibiriſch“ bezeichnet wird. — In 
Oberſchleſien haben ſich Wölfe gezeigt, welche jeden⸗ 
falls durch die Kälte und den Nahrungsmangel aus den 
Sudeten in die bewohnten Gegenden getrieben wurden. 
n Glogau wurden dieſer Tage zwei Urtheile 
wegen Doppelgiftmordes gefällt. Ein gewiſſer 
Körber hatte ſeine Frau, eine gewiſſe Bär ihren Gatten 
wergiftet, um über die Leichen inden an den Traualtar 
zu treten. Erſterer wurde zum Tode, letztere zu 
45 Jahren 10 verurtheilt. 5 
* Aus Eiſenach wird der „Wein. Ztg.“ folgende 
Bärengeſchichte mitgetheilt: Die Nachricht, daß das 
Bärenpaar auf der Wartburg ſich eines Sprößlings 
zu erfreuen hatte, hat nicht allein hier, ſondern auch in 
anderen Orten freundliches Intereſſe erregt. Aus Jena 
hat „der akademiſche Verein angebundener Bären“ durch 
eine an „Meiſter Petz und Frau“ gerichtete Poſtkarte 
ſeinen Sympathien in Folgendem Ausdruck gegeben: 
„Herzlichen Glückwunſch zur glücklichen Geburt Ihres 
Erſtgeborenen! Möge en ein langes Leben be⸗ 
ſchieden ſein und er baldigſt als Fuchs nach Jena 
kommen, wo ſchon ſo mancher Bär angebunden worden 
iſt, Herzlichen Gruß von Haus zu Haus. Der akade⸗ 
miſche Verein angehundener Bären.“ Der Wunſch, den 
jungen Bär „als Fuchs nach Jena kommen“ zu ſehen, 
wird ſich aber nicht erfüllen: der junge Bär iſt todt. 
Die Bärenmutter hat zwar ihr Erſtgeborenes ganz 
zärtlich behandelt, auch daſſelbe vor dem liebloſen Bären⸗ 
vater zu ſchützen geſucht, es iſt ihr dies aber nicht lange 
geglückt. Der grauſame Bärenvater hat geſtern einen 
e Augenblick wahrgenommen und ſein junges 
ärchen aufgefreſſen. 0 5 
Verden, 25. Januar. Die Reviſoren der Spar⸗ 
kaſſe des Amts Verden haben bis heute ein Manco 
von 2 260 000 % zu Tage gefördert. Die Reviſion it 
aber noch nicht abgeſchloſſen; die Veruntreuungen 
des früheren Directors Voß werden demnach eine weit 
Höhere Summe erreichen, als man anfangs annahm. 
Der Voß'ſche Concursverwalter, Rechtsanwalt Friedrichs 
von hier, bietet bereits das Gut Löhrſtorff bei Olden⸗ 
burg in Holſtein zum Verkauf aus. Der Haupthof hat 
nd 34 000 AM. jährlich eingebracht, und die Forſten 
und übrigen Ländereien 38 000 AM. Pacht eingetragen. 
Geißlingen (Würtemberg), 26. Jan. Soeben halb 
Uhr flog eine Rottweiler Pulvermühle auf, 
wobei, ſoweit bis jetzt bekannt, 3 Perſonen getödtet find. 
Bonn, 26. Jau. In der Stadt iſt das Gerücht ver⸗ 
breitet, der zum Tode perurtheilte Raubmörder Dahl⸗ 
ae habe geſtern feinen Schwiegervater als Mit⸗ 
chuldigen feiner ſchrecklichen That an Frau Juſtizrath 


Carſtanjen bezeichnet. Wie es heißt, iſt Dahlhauſens 
Schwiegervater bereits verhaftet und hierſelbſt einge⸗ 
bracht worden. Es bleibt abzuwarten, ob man es mit 
dem Geſtändniſſe wahrer Thatſachen oder mit Vor⸗ 
ſpiegelungen zu thun hat, welche darauf ausgehen, die 
Vollſtreckung des Todesurtheils hinauszuſchieben. 


Lotterie. x 0 
], Ein Gewinn zu 6000 4 iſt nicht 
ondern auf Nr. 39 212 gefallen. 


(Berichtigun 
auf Nr. 39 312, 


Börsen-Depesche der Danziger Zeitung. 
Berlin, den 28. Januar. 


1 Ors, v. 27. 
Weizen, gelb II. Orient-Anl 
April-Mai 165,70 166,20 4 us. Anl.80 
Juni-Juli 171,50 172,20 | Lombarden 
Roggen Franzosen 
April Mai 146,20 146,50 | Cred.-A etien 
146,50 146,70 


Oxs. v.27. 
64,90 
82,70 

243,00 

503,00 

516,09 

205,00 

151,40 

100,90 

165,65 

214.45 

213,90 
20,46 
20,285 


64,40 
110,00 
114.10 114.00 

82,90 82,90 


101,50 102,00 


65,20 

82,70 
242,50 
503,00 
515,50 
204,90 
150,90 
100,00 
165,60 
214,35 
214,15 


Mai-Juni Disc.-Comm. 
Petroleum pr. Deutsche Bk. 
200 8 Laurahütte 
Januar 23,60 Oestr. Noten 
Rüböl 5 Russ. Noten 
April-Moi Warsch. kurz 

Mai-Juni 53,30 London kurz 
‚Spiritus loco 43,50 London lang 
April-Mai 44,0 44,90 | Russische 5% 
4% Consols |103,36| 103,35| SW-B. g.A 
'3%% Westpr. Galizier 
Pfandbr. 95,70 95,75 Mlawka St-P. 
47 do. 102,30 102,20] do. St-A. 
55 Rum. G.-R. 93,30 93,40 Ostpr. Südb. 
Ung. 4 Gldr.] 81,00) 8 1,00 Stamm- A. 
Neueste Russen 97,75. 
Fondsbörse: ziemlich fest. 


1110 Dambnrg, 27. 1 1 0 0 Hetreddemartt 
ermine feſt, anuar 158,00 Br. 

157 Gd., Dee April⸗Maf 167 Br., 166 Gd. — Ro 

und auf Termine feſt, 11 2500 Inca 


Ye Januar 125,00 Br. 
124 Gd., Mai — 8 
5 ef. = Gerſte April⸗Mai 125 Br., 124 Gd. Hafer 


23,70 
52,90 


64,70 
110,20 


Weizen loco 


te ruhig. — Rüböl ruhig, loco —, Mai 
Mir Spiritus matter, 26e Jan 344% Br., 2 Febr 
an. 34½ Br., der März⸗April 34%, Br., April⸗Mai 
Pelt Br. — Kaffee matt, Umſatz 2500 Sack. — 
1 troleum behpt. Standard white loco 710 Br., 
6d Gd., der Januar 6,95 Gd., der Febr.⸗März 7,00 
Gd. et 2 (Sh 1 800 
5 en, 27. Januar. lußbericht.) 

99 a u loco 995 en 925 an 

8. . . i ) 7 
8 15 205 r., Der April 7,10 Br., Ye Auguſt⸗ 
ra a. M. 27. Januar. Effecten⸗ Societät. 
Schluß.) Ereditactien 257%, Ae 


109% em 4% ungar.Goldrente 30%, Gotthardbahn 


Wien, 27. Januar (Schluß⸗Courſe.) Oeſterr. Papi 
i anuar. (Schluß: 5 . Bapier- 
rente 83,47%, 5% öſterr. Papierrente 98,65, öſterr. Eider, 


te 84,10, öſterr. Goldrente 106,50, 6% ungar. Gold» 
rente 9390 ungar. Goldrente 97,77%, 5% Papier⸗ 


— Kaſchau⸗Overberger 
„ P 
thalba 
5 
urdbahn 2420,00, Unionbank 81,50 A 
1 . ‚av, Ne lo⸗Au t . 104,50, 
Bach Patin 103,75, ungar. Grehttackten 313,50, 
Seh el 48,89, 
129 fen 3,76, Marknoten 60,40, Aufl. B 
e, Silberennpons 100,00, Tramway 211, Tabaks⸗ 


dam, 27. Januar. Getreidemarkt. Weizen 

Ant Roggen der März 157, Yr Mai 156. 

bericht ) werpen, 27. Januar. Getreidemarkt. (Schluß: 
est eisen ruhig. Roggen feſt. Hafer ſteigend. 


— Waarenbericht. 


Rohe und 


| 125@ 153 M, hochbunt 128—1328 158160 A 


„ Antwerpen, 27. Januar. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Raffinirtes Type weiß, loco 18 bez. und Br., 
Ye Januar — Br., der Februar 17% Br., er März 
17% Br. r September⸗Dezember 18% Br. Ruhig. 
Paris, 27. Jan. Rohzucker 880 feſt, loco 34,25— 
9150 o 540 Nr. 3 Jer 100 Kilogr, er 
anuar 41.80, ebruar ärz⸗Juni 
42,75, der Mai⸗Auguſt 43,50, 1 
Paris, 27. Jan. (Schlußbericht.) Productenmarkt. 
Weizen ruhig, Lr Januar 21,10, Re Februar 21,30, 
Yr März⸗April 21,60, r März⸗Juni 22,10. — Roggen 
ruhig, e Januar 16,50, er März⸗Juni 17,00. 
Mehl 9 Marques ruhig, r Jan. 46,10, r Febr. 46,10, 
77. März⸗April 46,50, Ye März⸗Juni 46,60. — Rüböl 
ruhig, der Jan. 66,50, der Febr. 66,50, %r März⸗Juni 
67,75, r Mai⸗Auguſt 68,75. — Spiritus feſt, dr 
Januar 45,25, der Febr. 45.50, er März⸗April 46,00, 
Ye Mai⸗Auguſt 46,75. — Wetter: Schön. 
Paris, 27. Jan. (Schlußcourſe.) 3% amortiſtrbare 
Rente 81,621%, 3% Rente 79,52% 4½ Anleihe 109,92%, 
Italieniſche 5% Rente 97,40, Oeſterreich. Goldrente 
88 ½, 6% ungar. Soldrente —, 4% ungar. Goldrente 
30%, 57 Ruſſen de 1877 99%, III. Orientanleihe 
—, Franzoſen 623,75, Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 
313,75, Lombard. Prioritäten 308,00, Neue Türken 
16,12½, Türkenlooſe 45,60, Credit mobilier 270, Spanier 
neue 60%, Banque ottomane 600,00, Credit foncier 1318, 
Aegypter 335, Suez⸗Actien 1852, Banque de Paris 
730, Banque d'escompte 550. Wechſel auf London 25,31%, 
Foncier ägyptien —, Tabaksactien 512,50, 5% privileg. 
Getreidemarkt. 


türk. Obligationen 405,00. 
Liverpool, 27. Jannar. Weizen 
1—2 d., Mais 1 d., Mehl 6 d. per Sack billiger. 
Liverpool, 27. Januar. Baumwolle. (Schluß⸗ 
bericht.) Umſatz 7000 Ballen, davon für Speculation 


und Export 1000 Ballen. Amerikaner träge, Surats ſtetig. 


Middl. amerikaniſche Januar = Februar Lieferung 6, 
Februar⸗März⸗Lieferung 6, April⸗Mai⸗Lieferung 6%, 
Mai ⸗Juni⸗Lieferung 6%s, Auguſt⸗Sept.⸗Lieferung 611/32 d. 

London, 27. Januar. Conſols 99%, 4% preußiſche 
Conſols 101%. 5% italien. Rente 96. Lombarden 
12%. 3% Lombarden, alte, —. 3% Lombarden neue, —. 
5% Ruſſen de 1871 96%. 5% Ruſſen de 1872 96 ¼, 
5% Ruſſen de 1873 96. 5% Türken de 1865 7%. 
4% fundirte Amerikaner 124%. Oeſterr. Silberrente 68. 
Deſterr. Goldrente 87, 47 ungar. Goldrente 79%. 
Neue Spanier 60%. Unif. Aegypter 66%. Ottoman⸗ 
bank 13%, Suezactien 73. Silber —. — Wechſel⸗ 
notirungen: Deutſche Plätze 20,69, Wien 1252 ½, Paris 
25,55, Petersburg 24%. Platzdiscont 3% Z. 

London, 27. Januar. An der Küfte angeboten 
8 Weizenladungen. — Wetter: Milde. 

London, 27. Jan. Havannazucker Nr. 12 13 nom., 

Nüben⸗Rohzucker 12 ſtramm. „ 

Glasgow, 26. Januar. Roheiſen. (Schluß.) Mixed 
numbres warrants 42 sb. 8 

Petersburg, 27. Januar. Wechſel London 3 Monat 
25%. Wechſel Hamburg, 3 Monat, 215%. Wechſel 
Amſterdam, 3 Monat, 126%. Wechſel Paris, 3 Monat, 
266. ½%⸗Imperials 7,80. Ruſſ. Präm.⸗Anl. de 1864 
(geſtplt.) 216%. Ruſſ. Präm.⸗Anl. de 1866 (geſtplt.) 
211%. Ruſſ. Anleihe de 1873 144. Aufl. Anleihe de 
1877 —. Ruſſ, 2. Orientanleihe 98. Ruſſ. 3. Orient 


anleihe 98. Nuſſiſche 6 % Goldrente 165. Raſſſcch 
5% Boden⸗Credit⸗Pfandbriefe 142%. Große rufſiſche 
Eiſenbahnen 247. Kursk⸗Kiew⸗Actien 302%. Peters⸗ 


burger Disconto⸗ Bank 548. Warſchauer Disconto⸗ 
Bank 312%. Ruſſiſche Bank für auswärtigen Handel 
309%. Privatdiscont 6% . — Productenmarkt. Talg 
loco 56,00, Jr Auguſt —. Weizen loco 11,00. Roggen 
loco 8,40. Hafer loco 5,40. Hanf loco 45. 
loco 15,50. — Wetter: Milde. 

Rework, 26 Januar. (Schluß ⸗Courſe.) Wechſel 


auf Berlin 94½, Wechſel auf London 4,82%, Cable 


Transfers 4,86½, Wechſel auf Paris 5,25%, 4% fundirte 
Anleihe von 1877 121½, Erie⸗Bahn⸗Actien 127%, New 
Zorker Centralb.⸗Actien 86, Chicago⸗North Weſtern⸗ 
Actjien 89%, Lake⸗Shore⸗Actien 60%, Central⸗Paciſte⸗ 


Actien 31%, Northern Pacific⸗ eee cs 
acifice 

N l o Milw. u. St. Baul-Actien 72%. | 59‘ 
Reading u Philadelghia⸗Actien 15%, Wabaſh 17 
ie 


Louisville und Naſhville⸗Actien 24%, Union 
Actien 49%. Chicago 


Actten 12½, Illinois Centralbahn⸗Actien 121 ½, 

Second ⸗Bonds 54%, Central⸗Pacific⸗Bonds 110%. 
Baumwolle in Newyork 11 ½, do. in 
New⸗Orleans 10%, raff. Petroleum 70% Abel Teſt in 
Newyork 7½ Gd. do. do. in Philadelphia 7¼ Gd. 
rohes Petroleum in Newyork 6%, do. Pipe line Certi⸗ 
ficates — D. 69½ O. — Mais (New) 53. Zucker (Fair 


reſining Muscovades) 4,85. — Kaffee (fair Rio⸗) 9,30. 


(Wilcox) 7,55, do. Fairbanks 7,47, do. 


— Schmal, 
rothers 7,50. Speck 7%. Getreidefracht 412. 


Danziger Börſe. 


Amtliche Notirungen am 28. Januar. 


Weizen loco unverändert, 7 Tonne von 2000 8 


einglafig u. weiß 127—1328 160—165 & Br. 


ochbunt 1271322 160165 4 Br. 
ellbunt 122—1288 150—160 A4 Br. 120—160 
bunt 125—1308 150-160 Æ4 Br. M bez. 
roth 125—1328 140—153 K Br. 
ordinair 115—1288 125—148 4 Br. 


Regulirungspreis 1266 bunt lieferbar 148 4 
Auf Lieferung bunt 1268 %r April⸗Mai 148 „ bez., 
85 Mai⸗Juni 150% % Br., 150 M Gd., Jar 
Juni⸗FJuli 153 % Br., 152 4 Gd., Jer Juli⸗ 
Auguſt 155 % Br., 154 M Gd. 
Roggen loco feſt, 7er Tonne von 2000 8 
grobfürnin 2er 1208 inländ. 127%, 128 4 
einkörnig Zr 1208 tranſ. 118 «A 
Regulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 128 &, 
unterpoln. 120 /, tranſ. 118 A 
Auf Lieferung Yr April⸗Mai untervolniſcher 121 4 
a , Gd., do. tranfit 120 „ Br., 119% 


Gerſte er Tonne von 2000 K 
große 111/38 130-139 K. 
ruſſiſche 1088 117 M 

Erbſen 7 Tonne von 2000 & 
weiße Mittel⸗ 125 AM 
Futter⸗ tranſ. 110 4 

Heddrich ruff. 125—133 M. 

Kleeſaat % 200 8 
ſchwediſch 84 4 

Kleie Yr 1008 3,80— 4,10 & 

Spiritus der 10 000 2 Liter loco 42,00 & bez. 


Petroleum er 100 F loco ab Neufahrwaſſer unverzollt 


8,40 % Original⸗Tara. a Ye 
Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage, 
— gemacht, Amſterdam 8 Tage. —- gemacht, 47 
Preußiſche Conſolidirte Stagts⸗Anleihe 103,55 Gb. 
3 Preußiſche Staatsſchuldſcheine 99,40 Gd. 35.7 
Weſtpreußiſche Pfandbriefe ritterſ } f 
4% Weſt Fele Pfandbriefe, ritterſchaftlich 102,00 Gd. 

orſteheramt der Kaufmannſchaft. : 


i Danzig, 28. Januar. 

Getreidebörſe. (F. E Grohte.) Wetter: milde 
und trübe, feucht. Wind: WSW. Ei: 
; eisen loco konnte am heutigen Markte für inländi⸗ 
ſchen behauptete Preiſe bedingen, dagegen war die 
Stimmung für Tranſitwaare eher etwas matter. 450 
Tonnen wurden gehandelt, und iſt gezahlt für inländi⸗ 
ſchen Sommer⸗ beſetzt 1238 147 „, Sommer⸗ 132 bis 
156/78 154156 4, roth milde 128% 156 4, roth 195/62 
158. A, bunt 126 154 , hell bezogen 124/58 151 &, 
hellbunt 117/1813044 144—159 4, hochbunt bezogen 
polnischen zum Tranſit bunt glaſig krank 122% 142 45 
bunt 1258 148 %, hell beſetzt 1268 151 &, hellbunt 
119— 1288 143 —154 4, hochbunt glafig 125/68 152 M, 
für ruſſiſchen zum Tranſit blauſpitzig 115/68 120 ., 
Ghirka 118 121/28 134—137 „, roth feucht 11877 
137 &, roth 1258 144 %, rothbunt 126/7, 1278 144 
145 , bunt beſetzt 1248 142 4, bunt 122/3—1248 140. 
142 , hellbunt 126 149 % er Tonne. Termine 
Tranſit Arril-Mai 148 M bez, Mai⸗Juni 150 ½ M 
Br., 150 „. Gd., Juni⸗Juli 153 M Br., 152 & Gd., 
Juli⸗Auguſt 155 % Br., 154 G egulirungs⸗ 
Af zeigen loch feſt bei herliher Bau 

oggen loco fe ei geringer Zufuhr, und 
für die verkauften 50 Tonnen bezahlt er 1204 11 


r 


Leinſaat 


| 


überall mit Eis 
1 
feſt. 

N 


1 feſt, 


chaftlich 95,55 Gw. 


halb eine gewisse Verstimmung zur Schau. 


inländiſchen 127, 127½, { 
ſchmal 118 der Tonne. Termine April⸗Mai unter⸗ 
poln, 121 Br., 120% M Gd., Tranfit 120 4 Br., 
119% % Gd. Regulirungspreis 128 , unterpoln. 
120 „%, Tranſit 118 „ — Gerſte loco behauptet. 
Inländiſche große 112/37 brachte 130 4, 1118 beſſere 
139 4, ruſſ. zum Tranſit 1088 117 M. e Tonne. — 
Erbſen loco inländ. Mittel⸗ mit 125 M, ruſſ. zum 


Tranſit Mittel⸗ mit 117 , Futter⸗ feucht mit 110 M 


1 Tonne bez. Weizenkleie loco ruſſiſche mit 
evers zu 3,80, 3,90, grohe zu 4,10 % Ne tr. verkauft. 
— Kleeſaat loco inländiſche ſchwediſche zu 42 . Yır 
Centner gekauft. — Hedrich loco rnſſiſcher zum Tranſit 
nach Qualität mit 125, 126, 133 % der Tonne bezahlt. 
— Spiritus loco heute zu 42 &, gekauft. 


N Productenmärkte. 5 
Königsberg, 27. Januar. (v. Portatius u. Grothe.) 
Weizen der 1000 Kilo hochbunter 1287 157,50, 1304 
160, 161,25, 1336 162,25 „ bez., bunter ruſſ. 117@ und 
1184 Ausw. 133, 1228 blauſp. 133, 1238 143,50, 144,75, 
125% 141, 143,50, 145,75, 12667 140, 127@ 143,50, 1308 


145,75 % bez., rother 1298 154, ruſſ. 1218 127,50 M 


bez. — Roggen r 1000 Kilo inländiſcher 1208 128,75, 
1238 132,50, 1258 135 4 bez., ruſſiſch 109/10 105, 
1208 118,75 c bez. der Januar 130 Gd., er Früh⸗ 
jahr 131% 4 Gd. — Gerſte r 1000 Kilo große 
134,25, 137, 140 M bez., kleine — & bez. — Hafer Vr 
1000 Kilo loco 134, ruſſ. 108, hochfein 122 M bez., Jer 
Januar 132 M Gb., er Frühjahr 132 M ! 

rbſen r 1000 Kilo weiße ruſſ. 108,75 M bez. — 
Wicken er 1000 Kilo 137,75, 140, 141, 142,25 «M bez. 
Leinſaat Yr 1000 Kilo feine 214,25 M bez. — 
Rüpſen e 50 Kilo, Dotter ruſſ. 139,147, 25% bez., Heddrich 
ruf. 79 „ bez. — Spiritus Yr 10 000 Liter Z ohne 
Faß loco 43% M bez., Ir Januar 44 M Gd., der 
Jan März 44% M Br. der Frühjahr 45 ¼½ % Br., 

= Mai⸗Juni 45% M Br, der Juni 46½ M Br., der 
Juli 47 M Br., Der Auguſt 47% M Br., dr Septhr. 
48 „% Br. — Die Notirungen für ruſſiſches Getreide 
8 n & N ; 

n, 27. Jan. Getreidemarkt. Weizen matt, 
loco 152,00 —162,00, e April⸗Mai 166,00, Yr Mai: 
Juni 168,50. — Roggen unveränd., loco 133—138, 9 
April⸗Mai 143,00, 7er Mai⸗Juni 143,50. — Rüböl 
unveränd., 9er Januar 50,20, r April⸗Mai 51,50. — 
Spiritus matt, loco —, Jer Januar 42,60, ver 
e 44,20, r Juni⸗Juli 45,50. — Petroleum 

Berlin, 27. Januar. Weizen loco 148—175 A, 
2er April⸗Mai 165 —166¼ . bez., er Mai⸗Juni 
168-169 M bez., er Juni⸗Juli 171—172 M bez., Jer 
Juli⸗Auguſt — M bes. oggen loco 140—147 M, 
inländiſcher 143 bis 144 %, hochfeiner inländiſcher 
144½ 145 M ab Bahn bezahlt, dr Januar 146½— 
147% A hez., e Januar⸗Februar 146½—147%½% HM 
bez., r April⸗Mai 145 ¼½— 146% M bez., der Mai⸗ 
Juni 145 ½—146% A bez., der Juni⸗Juli 146½—147½ 
bez. r Juli⸗Auguſt 147½ 148 / M bez., Yr 
Septemher⸗Oktober 148% —149½ % bez. — Hafer loco 
149162 %, oſt⸗ und weſtpreuß. 146 bis 147 M, 
pomm., uckermärkiſcher und mecklenburger 146—148 M, 
ſchleſiſcher und böhmiſcher 146—148 , feiner ſchleſiſcher. 
mähriſcher und böhmiſcher 149—151 A, ruſſiſcher 141 
bis 143 M ab Bahn bez. der April⸗Mai 144% M. 
bez., r: Mai Juni 145 M nom, Yr Juni⸗ 
Juli 146 M nom. Gerſte loco 122—185 4 
— Mais loco 139—143 M, amerikaniſcher — M bez., 
Yr April⸗Mai 122½—122½ M bez., r Mai⸗Juni 
1921, —192%, 4 bez., %r Juni⸗Juli 1221, 4 — Erbſen 
loco %r 1000 Kilogr. Futterwaare 135—147 , Koch⸗ 
waare 153 bis 210 „ — Weizenmehl Nr. 00 23,00 
21,00 , Nr. 0 21,00 19,50 , Nr. 0 u. 1 19,50— 
18,50 „ — Roggenmehl Nr. 0 21,25 bis 20,25 M, 
Nr. O u. 1 20.00 bis 18,75 4, ff. Marken 21% M, Yr 
Januar 19,75 19,85 M bez., er Januar⸗Febr. 19,75.— 
19,85 „ bezahlt, er Fehruar⸗ März 19,80 bis 
19,84 % bez, Der April = Mai 20,05. 20,10 4 bez., 
Ye Mat Juni 20,05 20,10 „ bezahlt, Yr Juni⸗Juli 

bez. — Rüböl loco ohne Faß A, der Jan. 
Lr Januar⸗Februar 52,5 4, der April⸗Mai 
5 29 A bez. er Mai⸗Juni 52,9 53,3 M bez., 
4 Sept.⸗Okt. 54,755 A bez. — Leinöl loco 48 4 — 
troleum loco A, er Januar 23,7 , der 
Januar⸗FJebruar — M — Spiritus loco ohne Faß 43,5 
bez., der Januar 44 43,8 M bez, Yr Januar⸗ 
Februar 44—43,8 M bez, %r April⸗Mai 25—45,1 
bis 44,9 „ bez. e Mai⸗Juni 45,345,452 M 
155 5 u sul! S de bez., der Juli⸗ 
ugu —47,1—46, ez. uguſt⸗Septbr. 47,5 
2 EA 
Frankfurt a. M., 26. Januar. (J. Harburger.) Der 
Verkehr unſeres heutigen Marktes geſtaltete ſich bei ge⸗ 
beſſertem Abſatz und feſter Haltung zu einem befriedi⸗ 
9 Ich notire: Weizen, etterauer 17½ % AM, 
D. fremder 17/½—18½ % — Roggen 16¼ % — 
Gerſte, Brauerwaare, 16 bis 19 M afer 14 
bis 15 „ — Raps — M Weizenmehl, nord⸗ 
deutſches Nr. 00 23% bis 24% M, Nr. 0 21% —22% 
„, Nr. I. 18 bis 18% , Nr. II. 16 4, Nr. III. 
15 % — Roggenkleie 5 M, Weizenkleie 4 4½ MY 
50 Kilogr. — Roggenmehl Nr. 0/1. ab Berlin 20% bis 
21% % Alles r 100 Kar. je nach Qual. franco hier. 

‚Magdeburg, 27. Januar. Zucker. (Offizieller 
Bericht.) Tendenz: Steigend. — Granulated 
— , Kryſtallzucker I. — J, Kryſtallzucker II. 
, Kornzucker von 96 7 20,70 21,00 M excl. 
Kornzucker von 95 7 19,80 — 20,00 A excl, Korn: 
zucker Rend. von 88 % 19,80 20,00 & excl., Nach⸗ 
product von 88 bis 92% 14,70—16,70 4 excl., do. 
Rend. 750 16,00 16,40 A excl. 


Schiffs⸗Liſte. 
Neufahrwaſffer, 28. Januar. — Wind: SW. 
e 27: Janne erfand: 140 M 
rn, 27. Januar. — Waſſerſtand: 1,40 ter. 
Wind: SW. — Wetter: bewölkt, e 


Schiffs = Nachrichten. 
26. Januar. Die Elbe ift heute hier 
) bedeckt und weiter abwärts ſchwerer 
Eisgang. Der Dampfer „Polyneſia“, (Carr⸗Linie), 
welcher geſtern Vormittag von hier nach Newyork ab⸗ 
ging, ſitzt bei Finkenwärder auf Grund. Dampfer 
uenos Aires“, von Brafilien, ſitzt bei Blankeneſe 
Seedampfſchiffe kommen und gehen. — Laut ſpäterer 
achricht iſt der an Grund gerathene Dampfer „Poly⸗ 
nefia mit Dampfer⸗Aſſiſtenz bei Hochwafſer wieder 
ien und weiter abwärts gegangen. — Dampfer 
Olga # vom Mittelmeer kommend, ſitzt bei Schulau 
hofft indeß heute mit der Nachtzeit wieder abzu⸗ 
kommen; hat Dampfer⸗Aſſiſtenz angenommen. 
Doober, 26. Jan. Die engliſche Bark „Comodre“, 


— 2 


Hamburg, 


von Antwerpen mit Stückgut nach Sydney, ſtrandete 


en Nachmittag bei Dungeneß, wurde aber heute 
Morgen von zwei Schleppdampfern wieder flott gebracht 
und ging nach London weiter. Hilfslohn 450 ir, 
Newhork, 24. Jan. Ein Telegramm aus Albany 
meldet, daß der Dampfer „St. John“ durch Feuer 
zerſtört worden ſei. 19 entſtandene Schaden wird auf 
agt. 


300 000 Doll. veranſchlag 


— Der Dampfer „San Pablo“, der vorigen 
Monat von San Franzisko nach Yokohama, mit 900 
Chineſen an Bord, ſegelte, iſt im letztgenannten Hafen 
noch nicht angekommen. Er iſt bereits ſeit 35 Tagen 


unterwegs. 85 
Philadelphia, 25. Januar. Das Schiff „Daring“, 
gehend vom 


von hier nach Havana, wurde ſtromabwärts 
Eiſe durchgeſchnitten und ſank in Folge 0 6225 


Berliner Fondsbörse vom 27. Januar. 


Mit Ausnahme von Wien, das fortgesetzt güne ige Simmung zur 
Schau trug, ha te sich im A»endverkehr der auswär igen Plä ze wieder 
eine eher schwache und lustlo‘e Ha tung einzestellt, die aus dem Au - 
hören der Deckung -käufe und stärker auftr tendem Ange or re ultirte. 
Auch un+ere Börse eröffnete in grosser Ge chältsstilſe und für die 
Mehrzehi der der Speculation dien tbaren Effecten auf einem Niveau’ 
das meis unter dem gestrigen S and zrrück jeb, ohne da s jedoch 
die Contremine sich mit vermehrten Offerten hervorzewar: hä te. 
Man wollte aus den Vernand uusen der Reichstags - Come ission über 
die Börsensteuer-Entwürte den Schluss ziehen, dass die Mehrzahl der 
Ein übrung einer proeen ualen Börden teuer geneitt sei und rug des- 
2 Als im Lauſe des Verb ehrs 
noch al exlei unbesimmte Gerüchte auf auchten, von deren Wieder- 
ga e wir absehen, wurden umfangreichere Realisa ionen und Blanco- 
a gaben ver ucht, die ei dem Mangel nennen w rther Kauflust und 
demgemäss reringfügisen Umsätzen eine kleine Ermä Sizung des Ceurs- 
standes auf [ast allen Gebie en zur Folge hatten. Bank- Actien lagen 


128 #, für ruſſ. zum Tranſit 


nur in ihren Cassawerthen verhält nissmässig ſest. Inländische Bahnen 
ſie sen von Anfan an schwache Tendenz ersehen, und auch für aus 
!ändi che Tran por werthe war eine solche vorherrschend, Lombarden 
hatten bes nders un er dem günsti.en Einflu s der le ztwöchentlichen 
Mindereinnahmen von über 91 000 Gulden zu eiden. Men anwer:he 
begegneten anfänglien le hafterer den Notirungen zu gute kommender 
Nachfrage, mus+-ten a er päter der alyemeinen Miss timmung gleich- 
falls Rechnun tragen. Andere Indu triepapiere meist est, aber nur 
vereinzelt ebhafter. Fremde Fond gut eheuptet und zienlich leb- 
hat. Heimische Anlage-Effec en in regerem Bepehr und ſesterer Ten- 
denz. Schiu s befestigt. Privat-Discont 31/, Proc. Gd: 


Deutsche Fonds. Man e er — a 
Deutsche Reichs-Anl. | 4 103,75 Weile erg Kr 36.00| 4½ 
Konsolidirte Anleihe | 4½ 103,60 — ie 27 

do. St.- Pr.. | 70,25 
do. do. 4 1103,50 fi 838. 
Staats-Schuldscheine | 3½ | 99.60 | (FZinsen v. Staate gar.) Div. 1. 
Ostpreuss.Prov.-Oblig. | 4 1101,60 | Galizieer 110,00| 7,08 
Westpreuss.Prov.-Obl.| 4 102,10 Gotthardbahn . 108,25 2½ 
‚"andsch. Centr.-Pfdbr.| 4 109,80 FKronpr.-Rud.-Bahn 76,50 Alfa 
"stpreuss. Pfandbriefe 3½ | 95,80 | Lüttich-Limburg ... 13,20 0 
do. do. 102,10 | Oesterr.-Franz. St... | — 6a 
Pommersche Pfandbr, | 3½½ | 95,756 / do. Nordwestbahn 288,50 4% 
do. do. 4½ 101,70 do. Lit 83. 343,50 5 
do. do. 4 — | tReichenb.-Pardub, 63,60 915 
Posensche neue do. 4 101,60 Russ. Staatsbahnen. 131,10 7½ 
Westpreuss. Pfandbr. 3½ 95,75 Schweiz. Unionbd. 66,10 — 
do. do. 4 102,2: do. Westb . . | 21,50| — 
do. do, 4 1102,20 Südösterr. Lombard |243,00| — 
do. I. Ser. | 4½ 102,10 Warschau-Wien . . 219,00 10 
do. deo. I. 4 — „„ —— 
A do. a 2 1115 4 10200 Ausländische Prioritäts- 
'omm. Rentenbriefe f 7 1 
Posensche do. 4 10180 Obligationen. 
Preussische do. 4 1101,86 Gotthard-Bahn.... | 5 1101,75 
TKasch.-Oderb. gars. 5 82, 
A do. do. Gold-Pr. | 5 102,20 
Ausländische Fonds. Kronpr. Bar Ban, 4 a. 
Oesterr.-Fr.-Staatsb. 55 
5 61.30 | FOesterr. Nordwestb. | 5 | 85,00 
do. Silber-Rente | 4½ 68,30 | do. do. . B 5 9055 
Ungar. Eisenbahn-Anl. 5 1101,00 | fSüdösterr. B. Lomb. 10580 
do. Papierrente . | 5 | 77,70 | 1Südösterr. 5% Obl. | 5 199, 
do. Goldrente 6 — Ungar. Nordostbahn | 5 81,90 
do. do. 4 | 81,50 Ungar. do. Gold-Pr. | 5 101,80 
Ung. Ost Pr. 1 Em. | 5 81,70 Brest-Graje wo 5 94, 
Russ.-Engl. Anl. 1870 | 5 _ Tcharkow-Azow rtl. 5 |100,66 
do. do. Anl.1871 | 5 | 97,55 | fKursk-Charkow . . | 5 1100,50 
c v2. „87 10820 
do. do. Anl.1878 | 5 87,00 Tos e melee: 5 100 55 
do. do. Anl. 1875 4½ | 91,00 | 1.Mosko-Smolensk . . 
do. do. Anl.1877 5 | 99,55 | ‚Rybinsk-Bologoye. 6 | 93,60 
do. do, Anl.1880 4 | 89,75 | 1Wäsan-Kozlow ... | 108,0 
do. Rente 1883 | 6 109 10 TWarschau-Teres... | 5 1100,96 
do, 1884 | 5 97,60 8 7 
Russ. II. Orient-Anl. 5 65,10 Bank- u. Industrie-Actien. 
do. III. Orient-Anl. 5 65,20 Div. 1888 
405 Aueel, 85 . 2 5 91,50 | Berliner OCassen-Ver. |130,25| 5% 
Russ. Pol. Schatz-Ob. 4 | 91,10 | Berliner Handelsgos, 1166,00| 7, 
Poln.Liquidat,-Pra. . | 4 | 58,50 | Berl-Prod.-u.Hand.-B | 87.70 is 
Amerik. Anleihe .. 4% | — Bremer Bank.. „ 
Newyork. Stadt- Anl. 7 — Bresl. Discontobank 84,00 5 
do. Gold-Anl. 6 — Danziger Privatbank. 124, 50 a 
Italienische Rente .|5 98,00 | Darmat. Bank . . 18295 110 
Rumänische Anleihe | 8 108,60] Deutsche Genss..B . 134, Ts 
do. do. 6 103.70 Deutsche Bank... . 151,40 9 
A v. 1881 5 99,50 Deutsche Eff. u. W. 121,00 9 
Türk. Anleihe v. 1866 5 8,10 Deutsche Reichsbank 144, 00 6% 
8 Deutsche Hypoth.-B. 115700 N 
; Disconto-Command.. K 
Hypotheken-Pfandbriefe. | Gothaer Grunder.-Bk. | 32,75| 0 
Pomm. Hyp.-Pfandbr. | 5 |106,40 | Hamb. Commerz.-Bk. 122,75 6% 
II. u. IV. Em. 5 102,50 | Hannöversche Bank. 114, 0 5¼ 
IE Em... 4½ 100,50 | Königsb.Ver.- Bank . | — 05 
e eee 4½ | 98,90 | Lübecker Comm.-Bk. 104, 80 57% 
Pr. Bod.-Cred.-A.-Bk. | 5 11, | Magdeb. Priv.- Bk. — 5 12 
Pr. Ctr.-B.-Ored. 4 1100,40 Meininger Creditbank 91,25 5Ya 
do. unk. v. 1871 | 5 102,00 Norddeutsche Bank . 154, 75 8 
do. do. v. 1876 | 4½ 102,10 Oesterr. Credit-Anst.— 80. 
Pr. Hyp.-Actien-Bk. 5 109,00 | Pomm. Hyp.-Act.-Bk. | 50,50 25 
do. do. 4½ 102,00 | Posener Prov.-Bk. . . 16,00 670 
do. do. 4 99,00 | Preuss. Boden-Credit. 101,50 5% 
Stett. Nat.-Hypoth.. 5 100,10 | Pr. Centr.-Bod.-Cred. 128,00 855 
do. do. 4½ 101,70 Schaffhaus. Bankver. | 87,10 25 
Poln. landschaftl. 5 65,90 | Schles. Bankverein . 101,80 5½ 
Russ. Bod.-Ored.-Pfd. | 5 94,50 | Süd. Bod.-Credit.-Bk, |184,90 8 
Russ. Central- do. 5 88,20 Bu 9 
Actien der Colonia . 1 80 9885 
ie- i Leipz.Feuer-Vers. .. | 11750 
Ra Anleihen. Ban verchr Passage. . 54,00 23a 
Bad. Präm.-Anl. 1867 4 131,90 | Deutsche Bauges. . . | 88,50| 1a 
Bayer. Präm.-Anleihe 4 1134,25 | A, B. Omnibusger. . 172,25 9% 
Braunschw. Pr.-Anl. | — | 96,00 | Gr. Berl. Pferdebahn 210,25 9%s 
Goth. Prämien-Pfdbr. | 5 94,50 | Berl. Pappen-Fabrik 69,25 4 
Hamburg.50rtl, Loose | 3 189,40 | Wilhelmshütte . . | 87,501 — 
Köln-Mind. Pr.-8... 3¼ 125,10 Operschl. Eisenb.-B. | 50,50| 8 
Lübecker Präm.-Anl. | 3½ 183, 80 
Oestr. Loose 1495 — 14 = 
do. Cred.-L. v.1858 | — | — = 
do. Loose v. 1860 | 5 120,75 Berg- u. Hüttengesellsch. 
do. Loose v. 1864 — 15 Div. 1898, 
Oldenburger Loose . 3 149,90 — 
Pr. Prä. Anl. 1855 3½ 145,0 Dortm. Union Bgb. . 2 
Königs- u. Laurahütte 100,90 r 
Raab Graz. 100 T.-Loose 4 95,20 f 18,25 — 
Russ. Präm.-Anl. 1864 5 145,00 Stolberg, Zink 5 
- do. do. von 1866 5 140,76 do. St. Tr.. 1350 = 
Ungar. Loose. 221.00 Victoria-Hütto .. | 13,501 9 
Eisenbahn-Stamm, und Wechsel -Cours v. 27. Jan. 
Stamm-Prioritäts-Actien. | Amsterdam 8 Tg.| 8 169,10 
Div. 1888. do. 2 Mon. 3 168,45 
Aachen-Mastricht .. 60,30 2½ London. . . 8 Tg. 5 20,46 
Berlin- Dresden.. | 16,90) 0 do 2 Men.] 5 20,285 
Berlin- Hamburg.. . 426,60 16% Paris 8 Tg. 3 | 80,75 
Berlin-Stettin ....| — 43%/, | Brüssel 8 Tg. 3 | 80,80 
Breslau-Schw.-Fbg. . 116,10 4½ BEA 2 Mon. 3 | 80,45 
Halle-Sorau-Guben . | 52,50| 0 Wien 8 Tg.| 4 1165,45 
do. St.- Fr. 122,00 5 a 2 Mon. 4 21885 
Magdeburg-Halberst, | — 3½ | Petersburg... . 3 Mech.] 6 21 = 
Mainz-Ludwigshafen 108,80 4% doo 3 Mon. 6 415 
MHarienbg-Mlawkast-A 82,90 2 Warschau ... 8 Tg. 6 213,90 


do. do. St.-Pr.] 114,00 0 
Nordhausen-Erfurt.. | 52,00 
do. St.- Pr. 1111,95] 5 Sorten, 
Oberschles. A. und O. — /10%/, Dukaten = 
dg. Lit. B — 110% J Sovereign 20,56 
Ostpreuss. Südbahn 102,0 5% | 20-Franos-St . . 16,17 
do. St. Pfr. 118,20 5 Imperials per 500 Gr. — 
Rechte Oderuferb. — Ta | Dollar. oerccere» 4,18 
do. St.-Pr. — | 72/5 | Fremde Banknoten . 
Rheinische — 6½ | Franz. Banknoten 81, 
Saal-Bahn St.-A. | 61,96] 0 Oesterreichische Bankn. . | 165,65 
do. St.-P. .. |103,00| 34 do. Silbergulden = 
Stargard-Posen . . . 103,50 4% ] Russische Banknoten 214,45 


.. FE EEE ENDEN ET 


Meteorologische Depesche vom 28, Januar. 


8 Uhr Morgens. 
Original-Telegramm der Danziger Zeitung. 


8 8 * 
= 35 3 2 3 1 
Stationen. 3 Wind. Wetter. 885 2 

— . 

a 2 E 

GEF: — 2 
Mullaghmore — SW 6 bedeckt 9 
Aberdeen 752 80 2 bedeckt 4 
Christiansund. - . 748 080 1 | wolkig 3 
Kopenhagen 753 so 3 Nebel 2 
Ntoekholm . . 747 still — Schnee 0 
Haparandaa 745 still — | bedeckt —12 
Petersburg 752 W 1 bedeckt — 4 
Moskau . n 756 NW 1 bedeckt —4 
Cork, Queenstown. 748 SW 4 | halb bed. 8 
Bret == = — == —. 
Helder 759 sw 2 wolkig 3 
Sylt 754 W 5 | Regen 8 2) 
Hamburg . 5 758 SW 4 | Nebel 3 
Swinemünde 757 SW. 5 | bedeokt an! 2 
Neufahrwasser 757 SW 2 | bedeckt —1 
Memel 755 SW 4 | bedeckt 0 3 
Paria 2; al ar 282 — — — — — 
Münster 762 WSW 5 [bedeckt 3 
Karlsruhe 767 | still — | bedeckt 1-| 4 
Wiesbaden 766 still — dunstig 0 
München . 768 NW 3 | bedeckt -3 
Chemnitz 765 SW 5 | wolkig 1 
Berlin 761 SW 2 | bedeckt 1 
Wien 770 still — | Nebel —13 
Breslau -| 763 88. 3 | bedeckt -8 5) 
Ile dA 2] — — ä — 
Triest. 767 NO 1 ( Peldenles 3 | 

1) Regneri ch. 2) Nebel, Nachts Schnee, irüh Regen. 3) Se 


mässig bewegt. 4) Nach s Regen. 5) Dunstig. 


Scala für die Windstärke: 1==leiser Zug, 2= leicht, 3 = schwaeh 
4 = mäseig, 5 — frisch, 6 == stark, 7 ma steif, 8 = stürmisch, 9 = 
Sturm, 10 == starker Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 
Ueberſicht der Witterung. 

Ueber Nordeuropa lagert ein umfangreiches De⸗ 
preſſionsgebiet mit ſchwachen Luftſtrömungen. In 
Deutſchland bedingt daſſelbe auffriſchende ſüdweſtliche 
Winde mit wolkigem zu Regenfällen neigendem Wetter 
und bedeutender Erwärmung, welche im Innern auf 
15 Grad ſich beläuft. Eine neue tiefere Depreſſion iſt 
an der Nordweſtküſte Irlands aufgetreten und läßt Fort⸗ 
dauer des Thauwetters erwarten. 

Deutſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen. 


8 |Barometer-Stand Th t 

8 3 in . Wind und Wetter. 

= „„ Millimetern. Celsius, 

27 4 7615 0 WS W., leicht, heiter. 

28 8 755,8 — 1,8 S W., mässig, bed, neblig. 
12 754,9 1,0 SW., frisch, Dunst. 


Verantwortliche Redaction der Zeitung, mit Ausſchluß der folgenden 
beſonders bezeichneten Theile: H. Röckner; für den lokalen und provinzkellen 
Theil, die Handels⸗ und Schifffahrtsnachrichten: i. B.: H. Röckner; für 
den Inſeratentheil: A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 


er ar en. 


er en 


0 ea Vhilharmoniſche Ge elf. chafl. ö Havanna⸗- Cigarren (Vuelten) 
= fanfter Tod das, ftille und ge⸗ BA Freitag, den 30. Januar, 7 Uhr, in Schußfarben von ſelten ſchöner Qualität und vorzüglichem 


= jegnete Leben meiner innig ge⸗ im Apollo = Saale, Brand, pro Mille 80 Mark, 10 Stück 80 Pf, empfiehlt 


liebten Schweſter und unſerer 


Danziger Allgemeiner 
Gewerbe Verein. 


Donnerſtag, den 29. Januar, 


guten Tante und Großtante m 
ee Zweites Concert 3. Martens, Danzig, I 
im 84. Lebensjahre. 9693 ,, Brodbänkengaſſe Nr. 9, Ecke Kürſchnergaſſe Vortrag vor Damen und Herren von 
Danzig, d. 28. Januar 1885. unter gefälliger Mitwirkung des Herrn Ferd. Nentener. Hundegaſſe N 75 5 4 errn Director Dr. Scherler: 
i gene Nr. 37, Ecke Melzergaſſe. 647 Zweck und Werth der häuslichen 
5 1. Nopeletten für Streichorcheſter. . N. W. 5 i 
Statt beſonderer Anzeige. 2 aue le il Sande. Sr 'ammet Ein Seidensteffe 9 a 8 
Auch meine innig geliebte traut 1% Funate für fanoforte u. Bioline A-moll R. Schumann. jeder Art, grosse Auswahl von schwarzem, weissen und Vorher um r: 6680 
ü ig geliebte traute 4. a. Jrühlingsbotſcha ft N. Bergell. farbigen Seidenstoffen zu Brautkleidern empfiehlt zu billigsten Bibliothekſtunde. 


on 1295 au dene früh 2 Uhr Jenſen 
urch den Tod entriſſen. 8 ir Streß ey N 
9 ah Ir, 3 Jan. 1855, 5. Abendruh für Streich-Orcheſter .... E. Kretſchmann. 
95 el weder 5 . „Die Billets find in den Händen unſerer Mitglieder, weiterer Bedarf 
Belanntmach ung. an Bill ets bei & A. Weber, Buch, Kunſt⸗ und Muſikalien⸗Handlung. N 
In dem Schuhmachermeiſter Carl Mi: D 8 3 Tr 
Ludwig Krüger'ſchen Concursver⸗ 10 8 85 
fahren von hier iſt der Kaufmann 
Carl Schleiff hierſelbſt zum Maſſen⸗ 
verwalter definitiv beſtellt. 
Graudenz, den 23. Januar 1885. 


Königl. Amtsgericht. 


9660 
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Preisen. Muster franco. 


( 
M. M. Catz, Crefeld. 
a nee billig Langgaffe 
Schlafröcke Nr. 44, 1 Etage. 

Eu 

Eine Leder⸗Schürzen⸗Fabrik 
in Breslau ſucht einen fleißigen 
Agenten f. Dit u. Weſtpreußen. 
Off. m. Refer. unter K. 236 an 
Rudolf Moſſe, Breslau, erbeten. 


Sonntag, den 1. Februar, 
Abends 7 Uhr, 


Familien⸗Abend des 
Gewerbe⸗Vereins. 


Naturforſchende 
Geſellſchaft. 


N 
Fr. Baumann, 
in Amerika approb. Zahnarzt, 
5 Langenmarkt 35, 1 Tr R 


Schr Ichöne 


ee ee 
1 05 An een Fordern ne die Waben un 9 95 auch das 8 Brodbänken. 8 beichäftigt werden kann, meite, fich Sitzung „der 
Termin auf erſte Heft auf Verlangen zur Einſicht liefern. lbbanteng. 8. dieser e F Authropologiſchen 

den . 1 Soeben erigienen: Herr en-Modes R WER eee 55 $ fi 
ber beim unterzeichneten Geist a Krüger, Herm. Herren⸗Garverob en Halme kane ae de klllon. 

Schöneck, den 21. Jauuar 1885. (7 Superintendent und erſter Pfarrer zu St. Marien in Elbing.) den in 0 ler Afsfüheung d als B ertänfenin 9979 k amilie Tages- Ordnt 1 


1) Ueber die Skelettgräber von Ronty 
von Herrn Real: Gymnaſial⸗Lehrer 
Schultze. 

2) Authropologiſche Reiſeerinnerungen 


Adreſſen unter Nr. 9687 in W 
f der N d. d. At bet Be 
l. 


Königliches Amtsgericht. & 2 nßerſt mäßigen Prei l 
E 6 1 te E äußer 5 mäßigen Preiſen geliefert. 
Bekanntmachung. i mmelt „Gedichte. e e e i 


ne gepr. mufika 


In unſer Geſellſchafts⸗Regiſter iſt 2 für 50 4 einen feinen Tuch⸗Anzug, 
hene sup Nr. 444 bei der Handels⸗⸗Jlbine Leon Saunier's Buchh lung. Ir 12 4 ein eleg. Beinkleid. (9673 aus Norwegen von Herrn Dr. 
geſellſchaft Emil Schultze & Co. folgen⸗ 2 Se 40 UC an um 0 5 2 5 Oehlschläger a 
er ee ne ; ochfei engl. evang. Erzieherin ger. 
Der Kaufmann Anguſt griedrich (Baltz & Hecht.) ) 529 ne echt gl die dan le An al 9461) Dr. Lissauer. 
Mk. 1,60 franco, direct! (9654 offe in großer Wird für : Kinder dom 1 Arif 8 


Bernhard Sauerbier in Danzig 
iſt am 3, Januar 1885 als Han- 
delsgeſellſchafter der hieſigenZweig⸗ 
niederlaſſung eingetreten. 


Gegen Einlieferung von 
an (ER geſucht von Otto Werner, Straſchin 
A per Prauſt. (9631 


ür ein größeres Delicateſſen⸗ und 


Loge Eugenia. 


Sonntag, den I. Februar, 


. Auswahl. 
N | Langgasse No. 44. 


| 
N * 385 N 25 . — 1 
Königl. Amt Sgericht X. . Rob ert Krüger, = 8 Weiss Buchen Q Golonintwanzen-Geidif werden 6 8 uhr Abends: (09694 
1 ge S 95 92 3 2 | 8 — . 23 n ä 9 8 5 | = 
Eu c e Danzig, Lundegasse 34, S 8 ; 2 tüchtige Gehilfen Grſellſchaftsabend. 
hiemit alle Perſonen, die Forderungen den Alleinverkauf unſeres beliebten I BI ennholz, unter acceptablen Bedingungen ge. & 
an das Vermögen des am 10. Juni 1884 Schützenlis'lbi ü i 8 rock i z. Heiz⸗Effect, Ine ht. FJeugnißcopien, Lebenslauf Schoewes Reſtaurant 
zu Danzig verſtorb Geiſtli Schützenlis'Ibieres für Danzig und = ganz trocken, mit ausgez. Heiz⸗Effect, eventuell Photographie erbeten unter ; s 9 
\ orbenen Geiſtlichen eb f —— etw. f. Kenner, iſt zu verkaufen. Näh. ah 5 ie Eryediti 36, Heil. Geiſtgaſſe 36 
ern Hezeklah Lawrence Umgebung übertragen haben. = Adreſſen Nr. 9495 an die Expedition 7 4 gaſſ „ 
ochwürden zu haben vermeinen, auf⸗ Herr Krüger unterhält ſtels = 5 Nr. 8 und ec dieſer Zeitung. 119 5 go en Publikum 
gefordert, dieſelben unter Angabe der ein friſches Lager unſeres Bi r 6 una. enge ent i Sime en 
näheren Umſtände derſelben bei mir, und ee te a = Pr Hafen, Rehe U. Ein junger Commis bringen. (9684 
ere be dene aun gefl. Bezuge. = 2 Maſtfaſanen mit Buchführung und Correſvondenz Mi {t k ’ 
2. März 1885 anmelben. A deen N, Ay Münden, im Januar 1885. IE |veriend, in der Snifon Silit. (ncune nn neisek Sontoi eK S 
= 5 il 2 — = isten, Bromberg. Ä - 
dent n e deſſen ee 8 € SEN 4, 9 Brauerei 15 = 3 nt IS 5, ae SI 1 Ser. nee er ee an Lau, 
ment am 15. ber 1884 i 8 ! 3 0 S 2 eider jeder Art werden ſauber und EEE EEE a 
Prineipal Registry of the Probate | @ | 7 „Jun Münchener Kind. = K bild angefer gt ante @ieiber wer. | BO Grand Restaurant 
1 of ibi wn High 1 AAxRRE. 5 3 — 115 1 Be U. Nürnberger, Fi 1 0 durchaus J. Ranges. 
ol Justice probirt wurde, vertheilt 7 A Röperg. 5 *. Täglich große muſikaliſche 
werden. — Etwa äter det i u 1: 1 
Forderungen 11 en 195 5 Münchener Kindl 2 | Mein nabe an 80 Jahren beſtehndes selhetetän fie erste | Giesang-Seiree, 
er e 1 5 b (9761 in Gebinden von 25 — 100 Liter ſowie in Flaſchen empfiehlt 7 Herings- Material- lol 9 von der berithuten Gecuc 1 
A. Downin 5 Se : 15 * e la Garde. 
10, Basinghall Street Robert Krüger, [nnd Speicherwaaren- Geschäft Arbeiterin für e n Nor ma 
A e d W Hüüseneieist De in meinem Haufe Mattenbuden 6 be⸗ Yußfad) Friedrich-Wilhelm- 


G., 
Anwalt der Teſtaments⸗Vollſtrecker. Eine renommirte 


eee eder Grperterauer 
beben Nenfehrwaſſer tüchtigen Vertreter 


Alicante welcher Bierabnehmer zur Seite. Gute Referenzen nöthig. 


abſichtige ich zu verpachten. 
Eingänge zum Geſchäft Matten⸗ 
uden 6 wie auch Huſarengaſſe 14. 
9682) C. A. Tuschinsky. 
ein Hans mit Reſtauraut in 
Elbing, Lange Hinterſtraße, gute 
kahrungsſtelle, bin ich Willens krank⸗ 


Schützenhaus. 


Donnerſtag, den 29. Januar: 


15. Siufonie-Gancert | 


der Kapelle des 4. Oſtpr. Grenadier⸗ 


ſuche zu engagiren. (9621 


M. Hypbeneth Wwe., 
Heil. Geiſtgaſſe 119. 


lencia ca. 4. Febr. Offerten sub K. 6428 an Rudolf Mosse i f Ä | heitshalber zu verkaufen, kann ſogleich[ e EHER TERSSEE EIERN Regiments Nr. 5. 
Tarragona D RER 22 — 2 a . oder ſpäter übernommen erden 0 Ein ſehr anſtändiges nettes junges | (Euryanthe⸗Ouverture von Weber, 
Palma 8 BENENNEN Komet, Neftaurate, - N Ber 95 Jahre in dert 8 AIR ga 799 ia 

4 12859 Elbing. einem Deſtillations⸗Geſchäft war, empf. | [Herr Oehlſchläger]l. Der Traum der 
aan | 0 5 1 0 Ausve 1 kauf we fe 1 Geſchüftsverlegung. Mein in gutem Juſtande belegenes Zuſtende belegenes en 1 außerhalb J. Dau, Najaden von Fliege. 105 pielſeitigen 
Balencin I D. „Adolph Meher“. Cbländer⸗ u. Finzhüte, Fuzſchuhe 1. Filt⸗Hausſchuhe, Krimmer⸗ Grundstück, „ eee eee 


Anfang 7% Uhr. Entree 30 g. 


Eiſicg ſehr erfahr Yanbwirthinnen, 
Logen 50 9. Kaiſerloge 60 8 
Th 


2 3 0 u 
8 ca. 4. Febr. D. i f j. Mädchen, w. d. Landwirthſch. 


Mützen u. ſämmtliche führende Artitel, Chapeaux, Mechanique- Stadtgebiet Nr. 29, mit 4 Wohnungen 
0. „ 10. „ „ „Rih 5 3 750 TE 


Hüte zu ausnahmsweiſe billigen Preiſen. Reparat illi : . NN 
] teparaturen ſchnell u. billig. je 2 Zimmer u. Siem gr. Hinter | erfernt, empf. z. Stütze der Hausfrau, 


do. „21. „ „ „Berlin“. Max Heldt, Hutfabrik, Heilige Geiſtgaſſe Nr. 109 ies 10 tallungen u. Harten. erf Ladenmädchen für Materialgeich. 9675) 5 eil. 
2. nach Neufahrwaſſer FFT A jedem Geſchaft edle ejonders enuieblt & Dun, Dal Senganeon N 
8 bon: Groß e = zur größeren Fleischerei, bin ih ge: Ein junger Kaufmann, der bereits Stadt-Theater. 

Sarcelona ca. 10. Febr. hilt, wegen Fortzug unter günftigen | s ſelbſtſtändig war, wünscht fh mit | Donnerſtag: 89. Abonnem.z, 16. Bons⸗ 

D ülfe, | einen Vermögen, v. 12e Dille a.] Vorſtellung. Marie, die Tochter des 

an einem Geſchäfte zu betheiligen u. b.“ Regiments. Oper in 2 Acten von 


der Leitung deſſelben thätig zu ſein. 
Gefl. Offerten unter 9636 in der 
Exped. d. Ztg erbeten. 


Ein junger 


Donizetti. Im, 2. Act Einlage: 
Bravour⸗Variationen üb. ein Thema 
von Mozart, mit obligater Flöte 
von Adam, geſungen von Clara 
Monhaupt. Hierauf Ballet⸗Diver⸗ 
tiſſement: Waldeszauber, von Carl 
Götze, getanzt von Ottilie Muzell 
und Paula Tagliani. 

Freitag: 90. Abonnem.⸗, 17. Bons⸗ 
Vorſtellung. Zum 3. Male: Die 
große Glocke. Luſtſpiel in 4 Acten 


1 ‚Fin i | 
S ne 1 e D. Bordeaux. Die nit 0 Nr. 37. Ai au 929 5 
Guüter⸗Aumeldungen erbitten % 1 15 15 bruar 1885, Kskunft ir \ Balbına Kaufmann 0 3 1 55 De 
Aus. Wolff & Co. werde ich am 1 SR im Weftenge an ee verkaufen: 0 5 ee e elan bfen 
Klavier⸗Unterricht und. Einen gr. Poſten 1- u. 1“ ganz tlockene Dielen, | Gaſtwirthſchaft Wötdeſſer unte Sr BES in der 
J 


M a 5 i N s 
e ee, Nutz⸗ u. Brennholz⸗Auction s : 


Exped. d. Ztg. erbeten. 


6 2 70 
Sarmonielehre 1 5 15 9 1 0 do. e ? ider wenne . su über | Ein Maſchiniſt | ern Seide Dem 
5 A inſcht. ud: Volksthi E 
Olga Hardegen, ‘ Uer atten u. reuzhölzer, Offerten unter Nr. 9653 in der ſucht Stellung bei e. Dampf⸗Dreſch⸗ Warte zu halben Opernpreiſen: 
— Veil. Geiſtgaſſe 100, parterre. 2 ſowie Sleeperdielen U. Bohlen. Exped. d. Ztg. erbeten. maſchine per ſofort oder ſpäter. Off. u. e EL 
Nordau, Swat Zion der) Schließlich eine große Partie Brackſleeper P rr E ede D- dig erbeten. | Sberin > Yen von e 
leihweise bei (9676 und Brennholz „ Ein hübsch eingerichtetes, in E außer dem Hauſe Beſchäftigung. Wilhelm - Theater 0 
0 5 oa Die Dielen und Bohl d R a 80 der Hundegasse belegenes Haus ] Beutlergaſſe Nr. 15, 3 Treppen. 
ala Anhuth ſſe N ) 1 ul ohlen find aus gefunden Rundhölzern geſchnitten . (für einen jungen Kaufmann 7 g — Donnerſtag, den 29. Januar cr.: 
5 ’ gaſſe Nr. 4. u. Rn, den . Zimmermeiſtern u. pe e e beſtens zu empfehlen. passend) ist zu verkauf. Näh. 2 Penſionäre Große 
Textbücher zur Oper en Zahlungstermin werde ich den mir bekannten An Käufern bei | v. 9646 in der Heped d. Ztg. OS dl. Auf 2 
uſchlage. Unterhändler verbeten. unden von Stern d. J. freundl. Auf⸗ brillante Vorſtellung. 


Schloss de L'Orm der Auction anzeigen. Alle Uebrigen zahlen ſofort beim 
von R. Kleinmichel a 50 J bei 5 Joh. Jac. Wagner Sohn, 


9678) Th. Bertling, Gerbergaſſe 2. vereid. Gerichts⸗Taxator u Auctionator 25 EEE REINER RR N 
— 5 A } s 7 in Bernhardinerhund, echte Race, 
Mein Burean rem Sreitaafte Nr 4. 4d Gi Helen allen bett ge 
Nr. 20, 2 Tr., von 2—4 Uhr Nachm. 


befindet ich | Grund ſtücks⸗Verkauf. 21000 Mark 


\ Pf. fi 0 t 1 den 5. Februar er. Nachmittags von 3 bis 5 Uhr, | Werden 3. 1. Stelle auf ein Grund⸗ 
E J werde ich im Auftrage der Erben des Reutiers Herrn | ad (Rechtſtadt) geſucht. Adreſſen v. 
El N adt No. il, J. E. Erban wegen Erbausefganderſebung die Gemdſte e d dieter 5 = 


18 1 6. (9688 Faulgraben Nr. 10 Ul. Jacobs⸗ 3000 Mk. 5 er 
Som Apri Fr unter 
we dureh? „„ „Reugaſſe Mr. 6A een 
Ulmerllünsterbau-Lotterie hi N Die Grundſtäcke, bestehend as 3 Se A aun 1595 Ein ebilde E err 
Hauptgewinn baar 75000 K., Loose | 8 Ar, 98 Quadrat Meter gleich ca. 9115 Juß groß; die Front am Saul Mitte a 1 1 Dan, 10 Vorl u Verakeiken fab een 


A 3,50 bei (9677 | graben beträgt 64 Fuß, die in der Jacobs⸗Neu i i 
4 3 ⸗Neugaſſe 81 Fuß, die Grundſtücke 5 1 3 
Th. Bertling, Gerbergasse 2, eignen ſich auch ihrer vorzüglichen Lage wegen, da 3205 Einfahrten vor⸗ e nebenan Nedeelende Greene ae nir T hel baren 
5 zin Comtoir mit zwei heizbaren 


= 50 handen, zu jeder Fabrikanlage. Die Beſichtigung der Grundſtücke iſt täglich : ; 
etantfü E des Vormittags geſtattet und die Verkaufs⸗Bedingungen bei mir einzuſehen, er end Sen in Häusliche tebenränmen iſt Hundegaſſe 90 


nahme. Sietpert, Sandgrube 23. 


Wohnung. 


Die herrſchaftlich eingerichtete! 


Zweites Auftreten der aus 7 Perſonen 
beſtehenden Gymnaſtiker⸗Truppe 


Johannes Becker. 


Mrs. Leonce & Mad. Lola. 


Auſtreten der 4 Wiener 


Kunst- und Schulfeeerinne. 


m 10% Uhr 


n 
Zweit.Preis-u.Wett-Fechtkampf 


auf Säbel zwiſchen 
einem früheren Huſgren⸗ Offizier, 
Danziger Bürger und Eigenthümer 
und den Kunſtfechterinnen 
Fräulein Marianne Lucca und 
Fräulein Anna Normaun. 
Unparteiiſche Secundanten u. Preis⸗ 
richter werden dem Wettkampf auf der 
Bühne beiwohnen. 


werden auch im Termin bekannt gemacht. Bietungs⸗Caution 1000 el. werden j | zu vermiethen. Näheres im Comt 
gebeten ihre Adreſſen ver⸗ 8a eres im Comtoir = 
5 5 N „ Langenmarkt 11. 8591 8 
Hundegaſſe 88 und Langen⸗ Joh. Jac. Wagner sohn, cd wer deen Lan ˖ 4 Sonntags 2 Uhr Anfang 61% Ihr 
markt 11. vereid. Gerichts⸗Taxactor und Auetivnator, Photographie u. Angabe der näheren | , Zu ggar en i Wochentags 6% Uhr, Anfang 7½ * 
Dejeuners, Diners, Soupers, Bureau: Breitgaſſe Nr. 4. (9160 | Verhältniſſe erwünſcht. Nicht Con⸗ iſt eine Wohnung von 5 An: | EB 
einzelne Schüſſeln ꝛc. lief © für venirendes erfolgt ſofort zurück 8 R 
bei billigfter e e * Pre IB H am d Lu Discretion zugeſichert 0658 mern per April zu vermiethen. A 
0 B 0 d 6 h 5 N h 1 l ür an zuverl. Gärtner mit ſehr Preis 800 Mark. Beſichtigung Beſtinmt 100, 
5 ( 5 5 1 2 
een e in Hamburg. Si ana Silent] von III Uhr. om Dim He Hg 
Anftern, Hummern, See⸗ 1 Es 1 5 115 ar er 1 un a Ae hier-] durch J. Hardegen, Hl. Geiftg. 100. Dml CIb ä 
118.8 5 r an, dass die HedsKurten pro in unserem Bureau, 3 22 = ® Otto Ü acher, 
e eee Den DER 2 zur Binldeung here eit liegen. di „(9657 Ein Lehrling Mirrwoch, d. 28. Jane woar, ng 9 
i 2c. halte vorräthig. (9550 A. 9 der Alen Tentguschte Versmen erg e e un 3 Carl Nabe en 52 9 e e eee Druck u. Verla A. W. Kafemann 
5 - . 2 9 2 „ rt.: v. A. W. Ka 
erſandt prompt. D. O. Die Verwaltung. Manufactur⸗, Tuch⸗ u. Yeinen-Handl. | Wichtige N 9285 ud u. Ver 88 1 5 


